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Montageanleitung
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Notice de montage
Istruzioni per il montaggio
Installatievoorschrift
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/\ Wichtige Sicherheitshinweise

Diese Anleitung sorgféltig lesen. Nur dann kénnen Sie Ihr Gerat
sicher und richtig bedienen. Die Gebrauchs- und Montageanlei-
tung flr einen spéateren Gebrauch oder fiir Nachbesitzer aufbe-
wahren.

Nur bei fachgerechtem Einbau entsprechend der Montageanlei-
tung ist die Sicherheit beim Gebrauch gewéhrleistet. Der Installa-
teur ist flr das einwandfreie Funktionieren am Aufstellungsort
verantwortlich.

Trager von elektronischen Implantaten!

Das Geréat kann Permanentmagnete enthalten, die elektronische
Implantate wie z.B. Herzschrittmacher oder Insulinpumpen beein-
flussen kénnen. Deshalb bei der Montage einen Mindestabstand
von 10 cm zu elektronischen Implantaten einhalten.

Der Hersteller Gbernimmt keine Verantwortung fiir Betriebsstérun-
gen oder mogliche Schaden die auf eine fehlerhafte elektrische
Installation zurtickzufihren sind.

Netzkabel: Es ist moglicherweise bereits an der Anschluss-
box des Kochfelds angeschlossen oder wird mit dem Gerét
geliefert und darf nur von einer zugelassenen Fachkraft bzw. qua-
lifiziertem Kundendienst-Personal installiert werden. Die erforderli-
chen Anschlussdaten sind auf dem Typenschild und im
Anschlussbild angegeben.

Nur das mit dem Geréat mitgelieferte oder vom technischen Kun-
dendienst gelieferte Kabel verwenden.

Vor der Durchflihrung jeglicher Arbeiten die Stromzufuhr abstellen.
Far die Installation miissen die aktuell giltigen Bauvorschriften
und die Vorschriften der 6rtlichen Strom- und Gasversorger
beachtet werden.

Bei der Ableitung von Abluft sind die behdérdlichen und gesetzli-
chen Vorschriften (z.B. Landesbauordnungen) zu beachten.

Lebensgefahr!

Zuriickgesaugte Verbrennungsgase kénnen zu Vergiftungen fih-
ren.

Immer fUr ausreichend Zuluft sorgen, wenn das Gerét im Abluftbe-
trieb gleichzeitig mit einer raumluftabhéngigen Feuerstétte ver-
wendet wird.

Raumluftabhangige Feuerstétten (z.B. gas-, 6l-, holz- oder kohle-
betriebene Heizgerate, Durchlauferhitzer, Warmwasserbereiter)
beziehen Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum und fiihren die
Abgase durch eine Abgasanlage (z.B. Kamin) ins Freie.
In Verbindung mit einer eingeschalteten Dunstabzugshaube wird
der Kiche und den benachbarten Rdumen Raumluft entzogen -
ohne ausreichende Zuluft entsteht ein Unterdruck. Giftige Gase
aus dem Kamin oder Abzugsschacht werden in die Wohnrdume
zuriickgesaugt.

Es muss daher immer flr ausreichende Zuluft gesorgt werden.

Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt die Einhaltung des

Grenzwertes nicht sicher.
Ein gefahrloser Betrieb ist nur dann méglich, wenn der Unterdruck
im Aufstellraum der Feuerstatte 4 Pa (0,04 mbar) nicht tiberschrei-
tet. Dies kann erreicht werden, wenn durch nicht verschlieBbare
Offnungen, z.B. in Tlren, Fenstern, in Verbindung mit einem
Zuluft- / Abluftmauerkasten oder durch andere technische MafB-
nahmen, die zur Verbrennung benétigte Luft nachstrémen kann.
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Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zusténdigen Schornsteinfe-
germeisters hinzu, der den gesamten Liftungsverbund des Hau-
ses beurteilen kann und Ihnen die passende MaBnahme zur
Beliiftung vorschlagt.

Wird die Dunstabzugshaube ausschlieBlich im Umluftbetrieb ein-
gesetzt, ist der Betrieb ohne Einschrankung mdglich.

Lebensgefahr!

Zuriickgesaugte Verbrennungsgase kdnnen zu Vergiftungen fiih-
ren. Bei Installation einer Liftung mit einer raumluftabhéngigen
Feuerstatte muss die Stromzufliihrung der LUftung mit einer geeig-
neten Sicherheitsschaltung versehen werden.

Brandgefahr!

Die Fettablagerungen im Fettfilter kénnen sich entziinden. In der
Nahe des Gerétes nie mit offener Flamme arbeiten (z.B. flambie-
ren). Gerat nur dann in der Nahe einer Feuerstétte fir feste Brenn-
stoffe (z.B. Holz oder Kohle) installieren, wenn eine geschlossene,
nicht abnehmbare Abdeckung vorhanden ist. Es darf keinen Fun-
kenflug geben.

Verletzungsgefahr!
Veranderungen am elektrischen oder mechanischen Aufbau
sind gefahrlich und kénnen zu Fehlfunktionen fiihren. Keine Ver-
anderungen am elektrischen oder mechanischen Aufbau durch-
fahren.

Bauteile, die wahrend der Montage zugénglich sind, kénnen
scharfkantig sein. Schutzhandschuhe tragen.

Das Gerét ist schwer. Zum Bewegen des Gerétes sind
2 Personen erforderlich. Nur geeignete Hilfsmittel verwenden.

Rotierende Lifter sind ein Verletzungsrisiko. Gerat nur in einge-
bautem Zustand einschalten. Niemals im laufenden Betrieb in
die Abluftéffnung an der Geréterlickseite greifen.

Erstickungsgefahr!

Verpackungsmaterial ist fir Kinder geféhrlich. Kinder nie mit Ver-
packungsmaterial spielen lassen.

Dieses Gerét nicht auf Booten oder in Fahrzeugen einbauen.
Arbeitsplatte: Sie muss eben, horizontal und stabil sein. Die
Anweisungen des Arbeitsplatten-Herstellers beachten.

Wenn die Dicke der Arbeitsplatte, in die das Kochfeld eingebaut
wird, nicht den Vorgaben entspricht, die Arbeitsplatte mit feuer-
und wasserfestem Material verstarken, bis die empfohlene Min-
destdicke erreicht ist. Andernfalls ist keine ausreichende Stabilitat
gegeben.

Hinweise
Die Arbeitsplatte, in die das Kochfeld eingebaut wird, sollte
Belastungen von ca. 60 kg standhalten.
Anpassungen der Arbeitsoberfladche missen von einem speziali-
sierten Dienstleister geméaB Einbauskizze vorgenommen wer-
den. Die Schnittkante muss sauber und prazise sein, da der
Rand auf der Oberflache sichtbar ist. Die Schnittkanten mit
einem entsprechenden Reinigungsmittel sdubern und entfetten.

Allgemeine Hinweise

Die Oberflachen des Gerates sind empfindlich. Bei der Installation
Beschadigungen vermeiden.

Abluftbetrieb

Hinweis: Die Abluft darf weder in einen in Betrieb befindlichen
Rauch- oder Abgaskamin, noch in einen Schacht, welcher der Ent-
IGftung von Aufstellungsrdumen von Feuerstatten dient, abgege-
ben werden.

Soll die Abluft in einen Rauch- oder Abgaskamin gefiihrt werden,
der nicht in Betrieb ist, muss die Zustimmung des zusténdigen
Schornsteinfegermeisters eingeholt werden.

Abluftleitung

Hinweis: Fir Beanstandungen, die auf die Rohrstrecke zurilickzu-
fUhren sind, Gbernimmt der Hersteller des Gerates keine Gewahr-
leistung.
Das Gerét erreicht seine optimale Leistung durch ein kurzes,
geradliniges Abluftrohr und einen méglichst groBen Rohrdurch-
messer.
Durch lange raue Abluftrohre, viele Rohrbégen oder Rohrdurch-
messer, die kleiner als 150 mm sind, wird die optimale
Absaugleistung nicht erreicht und das Liftergerdusch wird lau-
ter.
Die Rohre oder Schlduche zum Verlegen der Abluftleitung mis-
sen aus nicht brennbarem Material sein.
Wird die Abluft durch die AuBenwand geleitet, sollte ein Teles-
kop-Mauerkasten verwendet werden.

Rundrohre
Es wird ein Innendurchmesser von 150 mm empfohlen.
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Flachkanéle
Der Innenquerschnitt muss dem Durchmesser der Rundrohre ent-
sprechen.
@ 150 mm ca. 177 cm?
Flachkanéle sollten keine scharfen Umlenkungen haben.
Bei abweichenden Rohrdurchmessern Dichtstreifen einsetzen.

Umluftbetrieb

Hinweis: Das Geréat darf nur im fest installierten Zustand und mit
angeschlossener Verrohrung betrieben werden.

Elektrischer Anschluss

Die erforderlichen Anschlussdaten stehen auf dem Typenschild
am Gerét.
Dieses Gerét entspricht den EG-Funkentstérbestimmungen.
Nur ein konzessionierter Fachmann darf das Gerat anschlieBen.
Das Gerat muss gemaB der neuesten |IEE-Richtlinien (Institution
of Electrical Engineers) installiert werden. Bei Falschanschluss
kann das Gerét beschadigt werden.
Vergewissern Sie sich, dass der Spannungswert des Stromnetzes
mit dem angegebenen Wert auf dem Typenschild Gbereinstimmt.
Stellen Sie sicher, dass das Stromnetz ordnungsgemaB geerdet
ist und die Sicherung und das Kabel- und Leitungssystem des
Gebé&udes flr die elektrische Leistung des Gerates ausreichend
dimensioniert ist.
Wenn Sie das Anschlusskabel verlegen, folgende Punkte beach-
ten:

Kabel nicht einklemmen oder quetschen.

Kabel von scharfen Kanten fernhalten.

Kabel nicht mit dem Metallgehduse an der Gerateunterseite in

Beriihrung bringen, da dieses heif3 wird.
Vor Geréateanschluss Hausinstallation lberprifen. Auf geeignete
Absicherung der Hausinstallation achten. Spannung und Frequenz
des Gerates mussen mit der elektrischen Installation Gbereinstim-
men (siehe Typenschild).
Das Gerat entspricht der Schutzklasse | und darf nur mit Schutzlei-
ter-Anschluss betrieben werden.
In der Installation muss ein allpoliger Trennschalter mit mindes-
tens 3-mm-Kontaktdffnung vorhanden sein. Dieser muss nach
dem Einbau noch zuganglich sein.
Das Verlegen oder der Austausch der Anschlussleitung darf nur
vom Elektrofachmann unter Beriicksichtigung der einschlagigen
Vorschriften ausgefiihrt werden.
Beim Austausch der Netzanschlussleitung kann es vorkommen,
dass das Gerat umgedreht werden muss. In diesem Fall die Filter-
abdeckung abnehmen und den Behélter und den Metallfettfilter
Pe”rausnehmen. Somit verhindern Sie, dass diese Bauteile heraus-
allen.
Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerates beschéadigt wird,
muss sie durch eine Anschlussleitung vom Typ HO5V2V2-F
ersetzt werden.

Installation vorbereiten

GeratemaBe und Sicherheitsabstédnde
GeratemalBe fir Umluftbetrieb beachten. (Bild A)
GeratemalBe fur Abluftbetrieb beachten. (Bild B)
Sicherstellen, dass das Gerat nach Abschluss der Installation fir
den Aktivkohlefilterwechsel, die Leerung des Uberlaufbehélters
und die Demontage der Gehauseabdeckung ausreichend
zuganglich ist. (Bild C)
Sicherheitsabstande beachten. (Bild C,1)

Mobel liberpriifen

Das Einbaumébel muss waagerecht ausgerichtet und ausrei-
chend tragféhig sein.

Das max. Gewicht des Gerats betragt circa 25 kg.
Das Einbaumdbel muss bis 90°C temperaturbestandig sein.

Die Stabilitat des Einbaumdébels muss auch nach den Ausschnit-
tarbeiten gewéhrleistet sein.

Die Tragféahigkeit und die Stabilitat, insbesondere bei diinnen
Arbeitsplatten, ist durch geeignete Unterkonstruktionen sicher-
zustellen. Gerategewicht inkl. zuséatzlicher Beladung berlicksich-
tigen. Das verwendete Verstarkungsmaterial muss hitze- und
feuchtigkeitsbesténdig sein.

Abhéngig von der Verrohrung und der Tiefe der Arbeitsplatte
muss die Tiefe der Schubfécher unter dem Gerat angepasst
werden. Die oberste Schublade muss entfernt werden und ist
nicht nutzbar.

Der Abstand zwischen der Oberfldche der Arbeitsplatte und dem
oberen Bereich des Schubfachs muss 215 mm betragen.

Keine Backéfen, Kihlgerate, Geschirrspiler, Waschmaschinen
oder andere Gerate unterbauen.

Hinweis: Die Ebenheit des Gerétes erst nach der Installation in
der Einbaudéffnung tberprifen.

Moébel vorbereiten

1. Den Ausschnitt in der Arbeitsplatte gemaB der Einbauskizze her-
stellen. (Bild 1)

Hinweis: Der Winkel der Schnittfliche zur Arbeitsplatte muss
90° betragen. Die seitlichen Ausschnittkanten miissen plan sein.
Bei mehrschichtigen Arbeitsplatten ggf. Leisten seitlich im Aus-
schnitt befestigen.

2.Um eine korrekte Funktionsweise des Gerats zu garantieren,
muss das Kochfeld angemessen bellftet werden. Dazu einen
Luftauslass im Unterschrank mit einem Mindestestquerschnitt
von 200 cm? herstellen.

3.Beim Einbau Uber einem Schubfach Mindestabstande einhalten.
(Bild C)

4.Das oberste Schubfach entfernen und am Mdbel eine entspre-
chend passende Verblendung anbringen.

Moébel und Gerat fiir Umluftbetrieb vorbereiten

Mobelausschnitt herstellen
1.In der Sockelleiste des Mdbels einen Luftauslass herstellen.

Hinweis: Einen Mindestquerschnitt des Luftauslasses von
ca. 720 cm? vorsehen. Die Auslassoéffnung in der Sockelblende
so groB wie méglich ausfihren, um den Luftzug und das Ge-
rausch niedrig zu halten.

2. Mobelriickwand entfernen.

3.Bei Bedarf obere Leiste an der Mdbelriickwand entfernen.

4. Am hinteren Rand des Arbeitsplattenausschnitts den Mittelpunkt
bestimmen und diesen und die beiden Linien senkrecht nach un-
ten auf dem Moébelboden abbilden. (Bild 2a)

5. Fixierungsblech auf dem Mébelboden an den Mittellinien ausrich-
ten. (Bild 2b)

6.Bei Schubladen: Unterste Schublade vollstandig schlieBen.
Falls das Fixierungsblech zu weit unter der Schublade ver-
schwindet, dieses in Richtung Mébelriickseite verschieben. Mit
Hilfe der Markierungen im Fixierungsblech dieses parallel zur
Mittellinie ausrichten. (Bild 2¢)

Hinweise

Falls der Abstand zwischen Schublade und Mdbelboden zu
klein ist, um das Fixierungsblech auf dem Mdbelboden festzu-
schrauben, das Fixierungsblech um 180° drehen und von
unten am Mdbelboden festschrauben (Bild 3b). Zuvor das
Fixierungsblech von oben auf dem Mdébelboden ausrichten,
um die korrekte Position des Fixierungsbleches zu bestim-
men. (Bild 2c¢)

Abhéngig von der Position des Fixierungsblechs die entspre-
chende Verlangerung wéhlen.

Falls das Fixierungsblech nicht weit genug nach hinten
geschoben werden kann, Schubladen mit geringerer Tiefe
verwenden.

7. Falls notwendig Ausschnitt im Mébelboden mit Hilfe des Fixie-
rungsbleches anzeichnen und herstellen. (Bild 2d)

8.Nach Ausschnittarbeiten Spane entfernen.

Hinweis: Schnittflachen hitzebestandig und wasserdicht versie-
geln.

Fixierungsblech festschrauben und Diffusor festklipsen

1. Falls der Abstand zwischen Schublade und Mdébelboden aus-
reicht, das Fixierungsblech mit Kunststoffschrauben von oben
am unteren Flachkanalbogen festschrauben. (Bild 3a)

Hinweis: Bei Bedarf unteren Flachkanalbogen drehen, damit
sich der Luftauslass auf der gegeniiberliegenden Seite befindet.

2. Fixierungsblech mit Holzschrauben von oben am Mdbelboden
festschrauben. (Bild 3a)

Hinweis: Falls der Abstand zwischen Schublade und Mdébelbo-
den zu klein ist, um das Fixierungsblech auf dem Md&belboden
festzuschrauben, das Fixierungsblech um 180° drehen und von
unten am Mébelboden festschrauben. (Bild 3b)

3. Diffusor am unteren Flachkanalbogen festklipsen. (Bild 3c)

Oberen Flachkanalbogen montieren

1. Bei Bedarf die Verlangerung abhangig von der Position des Fi-
xierungsblechs und der Mébeltiefe wahlen. Je langer die Verlén-
gerung, umso tiefer kann die Schublade sein. Verldngerung mit
vier Kunststoffschrauben an der Auslasséffnung des Kochfelds
festschrauben. (Bild 4)

2.Oberen Flachkanalbogen an der Auslasséffnung des Kochfelds
oder an der Verldngerung festschrauben.

217 -



Mobel und Geréat fiir Abluftbetrieb vorbereiten

1. Reduzierstutzen oder Flachkanalbogen mit vier Kunststoff-
schrauben an der Auslasséffnung des Kochfelds oder an der
Verldngerung festschrauben. (Bild 5)

Hinweis: Bei Bedarf die entsprechende Verldngerung am Koch-
feld festschrauben. Die erlaubte Tiefe T der Schublade messen,
dabei 10 mm Abstand zum Abluftrohr einhalten. Abh&ngig von
der verwendeten Verlédngerung kann die Schubladentiefe variie-
ren. (Bild 5)

2. Je nach Abluftkonfiguration fir das Abluftrohr einen Ausschnitt in
der hinteren Mébelwand herstellen, Mébelriickwand entfernen
oder einen Ausschnitt im Mébelboden herstellen.

3.Nach Ausschnittarbeiten Spane entfernen.

Hinweis: Schnittflachen hitzebestdndig und wasserdicht versie-
geln.

Elektrischen Anschluss vorbereiten

Hinweis: Abschnitt Elektrischer Anschluss in Kapitel Allge-
meine Hinweise beachten.

Bei Geréaten ohne vorinstalliertes Kabel das Netzkabel in die
Anschlussdose einfilihren.

1. Das Kochfeld umdrehen und auf dem Boden der Verpackung, ei-
nem Tuch oder einer anderen Oberflache ablegen, um Kratzer zu
vermeiden.

2.Den Deckel der Anschlussdose mithilfe eines Schraubenziehers
anheben. (Bild 6)

3. Die Befestigungsschraube 16sen und die Schlauchschelle mithil-
fe eines Schraubenziehers anheben. (Bild 7)

4. Nur gemaB Abbildung an der Anschlussdose anschlieBen
(Bild 8):
BN: Braun
BU: Blau
GN/YE: Gelb und griin
BK: Schwarz
GY: Grau

Hinweise

Bei Bedarf beiliegende Kupferbriicken geméaB Anschlussbild
montieren.

Darauf achten, dass die Schrauben an der Anschlussdose
festgezogen werden, nachdem die Kabel angeschlossen wur-
den.

Bei einem Anschluss 2N~/3N~ entspricht die Phase L1 (Grey)
dem Ventilatormotor.

5.Das Netzkabel mit der Schlauchschelle befestigen und die Be-
festigungsschraube anziehen. (Bild 9)
6.Den Deckel der Anschlussdose schlieBen.

Hinweis: Die Kabel im mittleren Bereich der Anschlussdose an-
ordnen, um den Verschluss zu erleichtern.

Hinweis: Falls eine lAngere Netzanschlussleitung benétigt wird,
bitte den Kundendienst kontaktieren. Anschlussleitungen stehen
bis zu 2,20 m zur Verfligung.

Gerat montieren

A\ Tréger von elektronischen Implantaten!

Das Gerat kann Permanentmagnete enthalten, die elektronische
Implantate wie z.B. Herzschrittmacher oder Insulinpumpen beein-
flussen kénnen. Deshalb bei der Montage einen Mindestabstand
von 10 cm zu elektronischen Implantaten einhalten.

A\ Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Geréates kénnen scharfkantig sein. Das

Anschlusskabel kann beschadigt werden. Anschlusskabel wéh-

rend der Installation nicht knicken oder einklemmen.

A\ Verletzungsgefahr!

Bauteile, die wéhrend der Montage zugénglich sind, kdnnen

scharfkantig sein. Schutzhandschuhe tragen.

Kochfeld einsetzen

1. Halteschienen anbringen. (Bild 10a)
Bei Arbeitsplatten aus Stein die Schienen ankleben (dazu hitze-
besténdigen, zum Verkleben von Metall und Stein geeigneten
Klebstoff verwenden).

2.Das Gerét in den Arbeitsplattenausschnitt einsetzen. (Bild 10b)

3. Die mitgelieferten Halteklammern anbringen und vorsichtig fest-
ziehen. Das Kochfeld mit Hilfe der Halteklammern eben zur
Arbeitsflache ausrichten. (Bild 10c)

Hinweis: Keine elektrischen Schraubendreher verwenden.

Gerat anschlieBBen

Hinweise

Bei Abluftbetrieb sollte eine Riickstauklappe mit einem maxima-
len Offnungsdruck von 65 Pa eingebaut werden. Ist dem Gerat
keine Riickstauklappe beigelegt, kann sie tber den Fachhandel
bezogen werden.

Wird die Abluft durch die AuBenwand geleitet, sollte ein Teles-
kop-Mauerkasten verwendet werden.

Abluftverbindung herstellen

1. Abluftrohr am Flachkanalbogen oder Reduzierstutzen befesti-
gen. (Bild 11)

2.Verbindung zur Abluftéffnung herstellen.

3. Verbindungsstellen geeignet abdichten.

Umluftverbindung herstellen
1. Filtermodul am unteren Flachkanalbogen festklipsen oder bei
Bedarf festschrauben. (Bild 12a)

Hinweis: Bei Bedarf Filtermodul drehen, damit das Schubfach
fur den Aktivkohlefilter von der gegeniiberliegenden Seite gedff-
net werden kann.

2. Das flexible Verbindungselement am oberen Flachkanalbogen
festklipsen.

3. Filtermodul und oberen Flachkanalbogen tber das flexible Ver-
bindungselement verbinden.
Hinweis: Bei Bedarf Verlangerungen zwischen dem Filtermodul
und dem flexiblen Verbindungselement montieren.

4. Alle Verschlusselemente am Schubfach 6ffnen. Schubfach 6ff-
nen. (Bild 12b)

5. Aktivkohlefilter einsetzen. (Bild 12¢)
6. Schubfach schlieBen.
7. Alle Verschlusselemente am Schubfach schlieBBen.

Stromanschluss herstellen
Spannung: Siehe Typenschild.
Nur gemaB Anschlussdiagramm anschlieBen (Bild 13):
BN: Braun
BU: Blau
GN/YE: Gelb und griin
BK: Schwarz
GY: Grau

Je nach Anschlussart muss eventuell die Anordnung der vom
Werk gelieferten Aderendhilsen veréndert werden. Daflir mis-
sen eventuell die Adern gekiirzt und die Isolierung entfernt wer-
den, um eine Aderendhlilse einzusetzen, die zwei Kabel
verbindet.

Hinweis: Uberprifen der Betriebsbereitschaft: Erscheint in der
Anzeige des Gerates /5L, EL5 13 oder £, ist es nicht richtig
angeschlossen. Das Gerat von der Stromversorgung trennen und
den Anschluss des Stromkabels Uberprifen.

Anzeige auf Abluftbetrieb oder Umluftbetrieb
umstellen

Far den Abluftbetrieb und den Umluftbetrieb bei Bedarf die
Anzeige der elektronischen Steuerung in den Grundeinstellungen
entsprechend umstellen.

Dazu Kapitel Grundeinstellungen in der Gebrauchsanleitung
beachten.

Gerat demontieren
1. Gerat vom Stromnetz trennen.
A Stromschlaggefahr !

Beim Abklemmen des Kochfeldes vom Stromnetz kénnen die
Klemmen Ruckspannung flhren. Der elektrische Anschluss darf
nur von einem konzessionierten Fachmann durchgefihrt wer-
den.

2. Abluftkanal entfernen oder Umluftverbindungen l6sen.
3.Gerat von unten herausdriicken.

Achtung!
Gerateschaden: Gerat nicht von oben heraushebein.
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A INMAVTIKEG UTTOOEIEEIG AOPAAEIG

AIoBAOTE TIPOOEKTIKA QUTEG TIG 0dnyieg. Mdvo TOTe propeite va
XEIPIOTEITE Tr) GUOKEUN Oiyoupa Ko 0woTd. PUAGETE TIG 0Bnyieg
XProNG Kol GUVOPHOAOYNONG VIO HIc apydTEPN XPNON 1 YIok TOV
ETTOEVO IDIOKTATN.

MOvo pe Tn 0WoTH EYKOTAROTOON GUPPWVX g TIC 0dnyieg
TOTOBETNONG EEXOPANTETAI N XCPAAEIG KATA TN XpPron. O
EYKOTOOTATNG €ival UTTEUBUVOG yia TNV &yoyn AeiToupyia oTn B€on
TOTTOBETNONG.

dopeig NAEKTPOVIKWV OTOIXEIWV EPPUTEUCNG!

H ouokeun pmopei va nepléxelkjbwuouq HOyVATEG, Ol OTToIO0I PTTOPOUV
VO €TTNPEXCOUV O(gvnﬂm TO NAEKTPOVIK OTOIXEIC EPPUTEUONG, TT.X.
BnuaTodoTEG KOPOBIAG 1 avTAiEG IVOoUAivng. M’ auTO KOT& TN
OUVapHOAGYNON TNENOTE pick EA&KIOTN amooTaon 10 cm oo Ta
NAEKTPOVIKGK OTOIXEIX EUPUTEUONG.

O KaTOOKEUOOTHG Sev avolapBavel Kapio suBlvn Yok
duoAeiToupyieg 1| TUOV {NUIEG TTOU OPEIAOVTOI O PIG EAXTTWHOTIKI
NAEKTPIKI EYKATOOTOON.

KaAwd1o guvdeong: Evdexopévag givai dn cuvdedepévo oTo
KouTi oUvdeong TNG BAong €0TIAV N TAPASISETAI HOGi PE TN
GUOKEUI KOl ETIITPEMETAI VO EYKATAOTOOEI HOVO OO Evav adeIoUX0
NAEKTPOAOYO 1| AITO TO EIDIKEUPEVO TIPOCWTTIKO TNG UTTNPETIOG
e€urmnpéeTnong meAaTav. Ta amaxpaiTNTX OTOoIXEIG CUVOEDNG
BpiokovTal GTNV TVOKIda TUTTOU KOl GVA(PEPOVTAI GTO GXECIO
ouvdeong.

XpnoigoroleiTe YOVO TO GUUMAPABISOUEVO UE TN CUCKEUN 1) TO
TIPEXOPEVO OTTO TNV UTTNEECIX EEUTTNPETNONG TTEAXTWV KOXAWDIO.
Mpiv TNV eKTEAEON OTTOINGONTIOTE EPYOTICG KAEIVETE TNV TIAPOXT
PEUPOTOG.

lo TNV eYKOTGOTOON TIPETTEl VA TNPOUVTAI 0 TOEXOUCEG, I0XUOUTEG
OIKOBOHIKEG TTPODICYQUPEG KOl O TTPOBIRYPOPEG TWV TOTTIKWV
ETTIXEIPNOEWV TTXPOXNG PEUHATOC KOI XEPIOU.

2TV Qmaywyr Tou e§XEQIOHOU TIPETEI VO TIDOCEEETE TOUG IOXUOVTEG
KOVOVIOHOUG KO TIG VOUIKES DITOEEIG (TT.X. YEVIKOG OIKODOUIKOG
KQVOVIGHOG).

Oavarngopog Kivéuvog!

T EMAVOPPOPOUHPEVA GEPI KAUGNG UTTOPOUV VXX TIPOKXAETOUV
dNANTNPIGOEIG.

®povTileTe TTAVTOTE YIX ETTAPKI TTOXPOXT] KEPT, OTAV N GUOKEUN)
XpnolgoroleiTal aTn AeIToupyia eEXEPICHOU TRUTOXPOVX g HIC EOTIQ,
e€aPTNUEVN OO TOV EPX TOU TTIEPIBXAAOVTOC.

EorTieg, e€apTnueveg ammd Tov agpa Tou TTEPIBGANOVTOG (TT..
OUOKEUEG BEPUAVONG TTOU AeITOUPYOUV pe QEPIO, TIETPEAXIO, EUAO 1
&vBpaKa, TaXUBEPHOGIPWVES, BEPUAVTIPEG VEPOU) ApB&VOUV Tov
aEpa yio kaWon oTTo TO XMPO TOTTOBETNGNG Kol 0dNyouV Ta '
KOUOOEPIO JECT OTTO HIO EYKATROTAON AIOYWYFG TWV KAUGXEPImVY
(TT.X. KOpIV&da) oTov £E€w Xwpo.
>& OUVBUOIOHO UE EVOV EVEPYOTTOINUEVO KITOPPOPNTHPA CPAIPEITAN
QEPOG ATTO TNV KOUTIVDX KOl TOUG YSITOVIKOL'J_? XWPOUG - XWPIG EMOPKI
TToPOXH GEPT dNUIoUpyEITal pio uTTottiean. Ta SnANTnpIwdn aEpIa
QTTO TNV KGUIVEOX I) TOV GITOPPOPNTHRG EMOTPEPOUV oW 0T
dWPATIX TOU amITIOU.

I’ auTd TIPEMEl VO PPOVTI(ETE TIAVTOTE YIX ETIOPKI TIXPOXI KEPOL.

‘Eva evToIXIopEVO KIBWTIO aepIopou / e€xepiopol povo Tou, dev

e€ao@alilel TNV THPNON TNG OPICKIG TIKNG.
Mia akivduvn AelToupyia givail Suvarn povo ToTe, OTaV r}sunonison
OTO XWPO TOTTOOETNONG TNG €0Tiag Oev utiepPaivel Ta 4 Pa (0,04
mbar). AUTO ETITUYXAVETQI, OTAV UECK UN KAEIVOPEVWV GVOIYHATWV,
T.X. OTIG TOPTEG, OTG MAPABUPX, OE CUVOUNOUO LE EVG EVTOIXICOUEVO
KIBOTIO aepiopol/e€aiepiopol 1 e GAG TEXVIKG LETPQ, PTTOPE] VOt
avammANPwOEi 0 AMXPAITNTOG AEPAG TTOU XPEIGTETA VIO TNV KAUOT.

u

7T

ZnTNoTe o€ KABe TEPIMTWon T oUPBOUA Tou appodiou
KOMVOJ0XOKOOXPIOTH, O OTT0IOG UTTOPEI VXX EKTIMNGCEI TO CUVOAIKO
OUOTNHO EPICHOU TOU OTTITIOU KO VO 0OG TIPOTEIVEI TO KATGAANAO
UETPO XEPICHOU.

EQv 0 armoppo@nTrpaG AEITOUpYei OIMOKAEIOTIK& 0TV Aeimoupyia
QVOKUKAOPOPIOG 0EPa, TOTE N AeIToupyiat eivar SuvarTr| Xwpig
TIEPIOPICHO.

OavaTnpopog Kivéuvog!

T EMAVOPPOPOUPEVA BEPI KAXUGNG PTTOPOUV VXX TIPOKOAECOUV
BNANTNPIAOEIG, Z& TIEPITITWON EYKATAOTAONG EVOG EEXEPIOHOU OE PIG
eoTio eEXPTNUEVN OTTO TOV BEPT TOU TTEPIBAKANOVTOG TIPETTEI N TTXPOXH
peUpaTog Tou e€aeplopol va gival eEOTTAIGUEVN PE PIX KATEAANAN
OI&TOEN ATTEVEPYOTIOINONG XOPAAEITG.

Kivduvog rupkayiag!

O1 evamobeaeig Aimoug oTo QIATPO Tou AiTToug PTTopPoUV VX
avapAeyoUv. Kovta oTn ouokeun pn SoUNEUETE TIOTE e QVOIXTH
GAOYO (M.X. PAOTIE). EYKATOOTHAOTE T CUOKEUN KOVTK OE pIG ECTIOH
yla oTEPEG UNKQ KaUONG (T1.X. EUAX 1) K&pBouva), HOVO TOTE, OTaV
UTTXPXEI EVAX KAEIOTO, PN 0PaIPOUPEVO KOAUPUG. Agv EMTPEMETAI VO
dnuIoupyoUVTal KXOOAOU OTTIVONPEC.

Kivduvog TpaupaTicpou!
ANOQYEQ TNV NAEKTPIKN 1 PNXAVIKN dopr gival eTIKIVOUVEG KX
propei va odnyroouv oe eopalpéveg Aeitoupyieg. Mnv
TTPAYUOTOTTIOINCGETE KOPiIO GAAGYT) OTNV NAEKTPIKN 1 UNXAVIKH dopr).

EZopTrpara, T omoic KAT& T SIKPKEIX TNG OUVOPHOAOYNONG
eivoi TPoaITd, propei vat eival KopTepd. POPATE TPOOTATEUTIKY
yavTIa.

H ouokeun eivai Bapi&. MNa TN HETOKIVNON TNG CUOKEUNG giva
OTOPAITNTON 2KTOHG. XPNOILOTIOIEITE HOVO KATGAANAGH BoNnBNTIK:
pEDQ.

Ol TIEPIOTPEPOPEVOI AVEUIOTNPEG amToTeAOUV KivOuvo
TPoUPaTIoPoU. EvepyorioioTe Trn cuokeur| Yovo e
ouvaippohoynpévn kar&oToon. Mn B&LeTe Ta XEPIO 0OG TTOTE KOT&
TN AeIToupyia oTo &volyo eExepIoUOU OTNV TTIOW TIAEUPG TNG
OUOKEUNG.
Kivéuvog ao@uiiag!
To UNK& TNG OUOKEUOIOG eivail ETIKIVOUVA Yia T TSI Mnv
aPrVeTe T MAISIK VO TRCOUV TIOTE PE TX UMK CUOKEUNTIOG.
Mnv TOTTOBETEITE QUTH TN CUCKEUN 0 OK&PN 1 0 OXNHUATA.
Naykog koulivag: emimedog, opi{ovTiog, oTaOepdS. AKoAoubroTe
TIG 08nYieg TOU KATXOKEUXOTI) TOU TIXYKOU.
E&v To TI&K0G TOU TIGYKOU EPYQTINIG, OTOV orToio 8o ToroBeTndei n
B&on eoTiwv, dev AVTIOTOIKEI OTX TIPOTUTIA, €VIGXUGTE TOV TIGYKO
EPYO0IOG PE OVOEKTKA OTN QWTIX KOI OTO VEPO UAIKK, HEXPI VO
EMITEUXOEI TO OUVIOTOUHEVO ENGXIOTO TIXOG. AIGPOPETIKG Bev
UTTXPXEI KOPIQ ETIOPKIG OTOOEPOTNTAL.
Yrodei&eig

O maykog epyaaiag, oTov omoio Ba ToroBeTnOei n Baan 0TIWY,
TIPETIEI VO OVTEXEI OE KOTAMOVAOEIG TrEPITTOU 60 KIAGV.

OI TPOCOPHOYEG TNG EMPAVEING EPYNTIOG TTPETTEI VO
TTPAYUOTOTTIOINOOUV IO I €EEIOIKEUPEVT ETXIPEI CUUPWVX E TO
OX£€DI0 EYKOTAOTAONG. H Gk KOTING TIPETTEN VA givail KaBapr Kol
AKPIPNG, emeldn) To TePIBWPIO OTNV eEWTEPIKN EMPAVEIX Eival
0paTo. KaBopioTe Kol GITONITIXVETE TIC OKUEG KOTTNG HE VX
QVTIOTOIXO AIMOPPUTTIAVTIKO.

Fevikég uttodei&elg

O emipAveleg TNG OUOKEUNG gival euaiodnTeg. AmogelyeTe TIG {NHIEG
KOT& TNV EYKATAOTAON.

AeiToupyia eEaepiopol

Ymodeign: O aépag amaywyng dev emTpEnmeTal va dloxeTeubei oe
KOUIVODX KAmVOU 1 KAUOOEPiwV TToU BPioKeTal o€ AeiToupyia oUTe o€
aYWYO, 0 0TI0i0G XPNOIKeUE! YIX TOV EEXEPIOHO XWPWV e EOTIEG
TUpAG.
& TIEPITTWOTN TIOU 0 BEPTG MY WYIG TTPOKEITOI VO DIOXETEUDEI 08
KOUIVODX KOTTVOU 1] KXUOGEPINV TToU e BPioKeTal 0 AEIToUpyid,
eIVOI QMOPAITNTN N €YKPION TOU GPHOBIOU KOTIVODOXOKOOOPIOTT).
Aywyog amaywyrg Tou aEpa
Yrodei&n: MNa Tig SiopapTUpiEg, TTOU OPEINOVTOI OTO TUHHO TOV
OWANVWV, 0 KATOXOKEUXOTNG TNG OUCKEUNG eV AVOAXUPBAVE! KO
euluvn.
H ouokeun emTuyX&vel TV I0QVIKI TNG 1I0XU HECW €VOC HIKPOU,
€UBUYPOPHOU OCWANVA €EXEPICHOU KOl JIX KATX TO SUVATOV JEYGAN
OIXUETPO CWANVO.
Me Toug HOKPIOUC TPOXIOUG CWANVEC OTTAYWYIG TOU OEPX, TIG
TIOMEG KOHTTUAEG 1 TIG SIGUETPOUG GWANVWY, TIOU EIVA UIKPOTEPEG
oo 150 mm, dev emMTUYXAVETA 1 IBOVIKA 1I0XUG QvappOPnaong Kal
0 60pUPOG TOU AVEUIOTNPA YiVETAI SUVATOTEPOC.
O1 0WARVEG 1| 01 EUKAUTTITOI CWANVEG TIOU XPNOILOTIOIOUVTOI VI TNV
QAT WY TOU GEPT TIPETTEI VO EivVall &TTO N eUPAEKTO UNIKO.
Av 0 GEPOG aTTaywyrG JIOXETEUETAI OTO UTIIOPO HECW TOU
eZwTEPIKOU TOIXOU, BC TTPETIEI VX XPNOIPOTIOINBOEI EVOG
TNAEOKOTIIKO, eVTOIXI{OHEVO KIBWTIO.
Kivduvog {nuIdg Aoyw €MIOTPOPNG CUMTIUKVWUOTOC. EykaTaoThioTe
TO KOVGAI eEXEPIOHOU, OPXI{OVTOG OO TN CUOKEUT), PHE HIX EAXPPI
kAion (khion 1°).
ZTpoyyuloi CWARVEQ
JuvioTaTal Pix e0wTEPIKN JIGUETPOG a6 150 mm.
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Emimeda KavaAix

H eowTepikn SiaTopr) TIPETEl VO AvTIOTOIXEl OTN JIGUETPO TWV
OTPOYYUADV CWANVWV.

@ 150 mm mrepimou 177 cm?
To emimeda KAVAAI DeV TIPETTEI VO EXOUV QTTOTOPES OGANAYEQ
KaTeubuvong.
3& TIepITMTWON TToU SIGPEPOUV 01 DIXUETPOI TWV CWANVWV
TomoOeTNOTE Awpideg OTEYAVOTIOINGNG.

A€ITOUPYIX AVOKUKAWONG XEP

Yr1ode1gn: H ouoKeur) eMTPEMETAN VO ASITOUPYET HOVO £QOTOV givail
OTOOEPG EYKATEDTNHEVN KAl Pe ouvdedepévn owAnvwon.

HAekTpIKR ouvdeon

To amopaiTnTa oTOIXEIX oUVOEONC BPICKOVTAI OTNV TIIVOKIXK TUTTOU
0T GUOKEUN).
AuTN n ouokeun avTamokpiveTal oTIg diaTaEelg TNG EK mepi
QVTITIGPOOITIKOV CUCTNURTWV.
MoVo Evag adeIoUX0G EYKATOOTATNG ETTPETETAI V& GUVOEDE! TN
ouokeur|. H ouokeur Tpémel va eyKaTaoToOei CUPQWV HE TN
vedTepn KaTeubuvTrpia odnyia IEE (Institution of Electrical
Engineers). Z¢& epinTwaon e0QaAPEVNG oUVDEONG PTTOPEI N CUCKEUN
vo urtooTei JnpId.
BeBaiwOeite, 0TI N TiPr T&ONG TOU SIKTUOU PEUPOTOG CUUTITITEI Pe
TNV TIYA TIOU QGVOQEPETAI OTNV THIVOKIOO TUTTOU.
BepoiwOeite, 0TI TO JIKTUO TOU PEUPATOG EIVAI YEIWPEVO CUHPWVX e
TOUG KOVOVIOHOUG KOl N XOPAAEIX KOl TO GUGTNPO KOAWSIWV KX
QYWY®V TOU KTIPIOU ETTAPKOUV YI TNV NAEKTPIKN I0XU TNG OUOKEUNG.
Orowv TomoBeTeiTe TO KXADDIO OUVDEDNG, TTPOCEETE TOX GlKOAOUBKK
onueia:

Mn payKwveTe ) un ouvOAiBeTe To KXAWDIO.

Kpar&Te To KOADSIO PHOKPIG OO KOPTEPES AKUEG.

Mn @epeTe o€ eMAPN TO KOA®DIO Pe TO HETAANIKO TTEPIBANUA TNV

K&TW PePIX TNG CUCKEUNG, ETTEIDN GUTO BeppaiveTal TIREO TTOAU.
Mpiv TN oUVBEON TNG CUOKEUNG EAEYETE TNV OIKIOKI NAEKTPIKI)
eykaT&oToon. MNpooelTe yix KATEGANAN GOPEAEIG GTNV OIKIOK)
EYKOTAOTOON. H TGO KO 1) OUXVOTATO TNG OUOKEUNG MPETTE VOX
TOUTI(ETOI e TNV NAEKTPIKN EYKATAOTHAN (BAETE TIVOKIDX TUTTOU).
H ouokeur avTIoTOIXEl OTNV KATNYOPIX TIPOOTAOING | KO ETITPETETA
vo AeIToupyei povo pe ouvdeon aywyou TIpoaTaciog (yeiman).
3TNV eYKOTROTOON TIPETTEI VX UTIGPXE! MIa SIXTAEN SIOKOTTG OAWV
TWV TTOAWV pe Eval GIGKEVO EMOPNG TO AlydTepo 3 mm. AUTH peT& Tnv
TOTTOOETNON TIPETTEI VO EIVOI QKON TIPOCITH.
H peTamomon f N GvTIKAT&OTAON ToU Kahwdiou ouvdeon
ETTPETIETAI VX TIPOYUOTOTIOINOEI HOVO OO EVAV EIDIKEUPEVO
NAEKTPOAOYO, AOUBAVOVTAC UTTOYN TOUG GXETIKOUG KAVOVIGHOUG.
Se TIePIMTWON AVTIKATAOTOONG ToU Kahwdiou oUvdeong Umopei v
XPEIXOTEI, VX YUPIoEI GVATIOdX N CUCKEU. 2€ QUTI TNV TTEPITITWON
QIMOPOKPUVETE TO KGKAUPHG TOU QIATPOU KO QAIPETTE TO OOXEIO KOl
TO HETOANIKO QIATPO AiTToug. ETol epmodileTe aqUTH T EEXPTPOTA, VO
TTECOUV KO&TW.
Orov T0 KXA®BIO CUVDEDNG QUTAG TNG CUTKEUNG UMTOOTE (NI,
TIPETTIEI VO QVTIKATOOTaOE! Tt Evar Kahwdio oUvSeang Tou TUTTOU
HO5V2V2-F.

MPOETOINAOIX EYKATAOTAONG
AIXOTAOEIG GUGKEUNG KO KITOCTOOEIG XOPAAEING

Mpoo&lTe TIQ BIKOTAROEIG TNG CUOKEUNG YIX AeiToupyix
avaKukhopopiag agpa. (EIk. A)

MpoogETe TIG DIKOTAOEIG TNG CUTKEUNG Yo AeiToupyia e€aepiopoU.
(Eik. B)

BepauiwOeiTe, 0TI N OUCKEUN PETK TO TTEPAC TNG EYKATROTAONG
€IVOI ETTOPKWG TTPOCBAEGTIUN VI TNV XAAXYH] TOU QIATPOU EVEPYOU
AVOPOKA, YIX TO &GJEIOPX Tou doxeiou uTTepXeiAIong Ko yIo TNV
QAMOOUVAPHOAOYNON Tou KOAUPHOTOG Tou TrepIBApoaTog. (Eik. C)

MpooétTe TIg amooTaoelg aopaieiag. (Eik. C,1)

‘EAeyX0G TOU VTOUAQTTIOU

To evToIxI{Ouevo VTOUAGTTI TIPETTEI VO €iVaXl EUBUYPOUUIOPEVO
opIZOVTIO KOl VO EXEI ETTAPKI PEPOUCN IKAVOTNTA.

To péyloTo BAPOG TNG CUOKEUNG QVEPXETONI TTEPITTOU OTx 25 Kg.

To evToI(I{OPEVO VTOUAGTTI TIPETIEI VX €IVl AVOEKTIKO TN
Beppokpaaia pexpl Toug 90 °C.

H oTta@epdTnTa TOU £VTOIXI(OPEVOU VTOUAXTTIOU TIPETTEI VX
eEAOPANICETAN ETTIONG KOI HETA OTIO TIG EPYXTIES KOTING TWV
AVOIYUATWV.

H avToxr kau n otafepdTnTa, EIBIK& OTOUG AETITOUG TTAYKOUG
epyaoiag, mpemel va eEaxopalilovTal Pe KATGANAEG
UTTOKOTOIOKEUEG.AGBETE UTIOWN TO BAPOG TNG OUTKEUNG
OUPTTEPIAGUBAVOHEVOU TOU TTIPOCBETOU PopPTioU. TO
XPNOILOTIOIOUHEVO UNIKO EVIOXUONG TPETTEN VO £iVal AVOEKTIKO OTN
OepPUOTNTA KAl OTNV UYPATix.

Avahoya pe TN OWANVWon Kol To BAO0G TOU TIAYKOU EPYACIOG
TIPETTEl VO TIPOCOPHOOTEI TO BAOOG TWV CUPTOPIMV KATW OTIO TN
ouokeur|. To emavm oupTapl TTPETTE! V& apaipeBei kau dev propei
v Xpnolporioin®ei.

H omooTaon peTagl TnG EMEAVEING TOU TTAYKOU EPYATING KOI TNG
€MV TTEPIOXNG TOU CUPTOPIOU TIPETTEI VX QVEPXETAI 0T 215 mm.
Mnv TOTTOOETIOETE KATW OTTO TOV TTAYKO EPYHOIGG KAVEVD (POUPVO,
Yuyeio, TAUVTIPIO THATWV, TTAUVTIPIO POUXWV I GAAEC OUOKEUEG.

Ymodeign: EAeyETe TNV emmeddTNTA TNG OCUOKEUNG HETX TNV
EYKOTXOTOON TNG OTO GVOIYUX TOTTOOETNONG.

MpoeTolpyasiat TOU VTOUAQTIIOU

1.

KOTOOKEUKOTE TO GVOIYUO OTOV TIXYKO EPYATIGG CUHPWVX HE TO
oxedlo eykaTaoTaonG. (Eik. 1)

YodeiEn: H yovia TnNg emM@AVEING TOWNG TTPOG TOV TTXYKO EPYATING
TIPETEl V& avepPXeTal OTIG 90°. O1 TIAEUPIKEG OKUPEG TOU OVOIYHOTOG
TPETEl V& gival eTimedeq.2TOUG TTAYKOUG EPYOCIOG TTOAOTTAWY
OTPWOEWV OTEPEWOTE EVOEXOUEVWG TINXAKIG OTX TTARYIX TOU
QAVOIYHOTOG.

. TNV e€xap&NIon evog owoToU TPOTIOU AEITOUpYIag TNG

OUOKEUNG, TIPETTEI N BAON €0TIOV VX EXEI EVOV eVOEDEIYUEVO
eZaepIopo. o TO OKOTO BUTO KOTOOKEUKOTE OTO KATW VTOUAKTI
Eva avolypa e£000U TOU aEpa e pia eA&xioTn SiaTopr 200 cm2.

3.3 mepimTWon TOTTOBETNONG TTAVW OTIO VO GUPTAPI TNPNOTE TIG

ehayioteg amooTtdoelg. (Eik. C)

4. AQOIPEDTE TO EMAVW OUPTAPI KOI TOTTOBETAOTE OTO VTOUAXTTI picx

avTIOTOIKN KATGAANAN K&AUWY).

MPOETOINACIX TWV VTOUAXTTIOV KO TNG GUOKEURG YIX TN
AEITOUPYixX AVAKUKAOPOPING AEPX

1.

KOTXOKEUN TOU AVOiYHATOG VTOUAXTTIOU

KaraokeudoTe oTn dokida B&ong Tou vTouhammoU pic €050 aEPQ.
YodeiEn: MpoBAewTe pia eAaxioTn SioTopr] TNG e€000U Tou GEP
Tepimou armo 720 cm2. KATaoKeUXOTE TO Gvolypo e€0d0u 0Tn
Awpida K&AUYNG TNEG BAONG 000 TO JUVATO TTIO PEYARAO, VIO VO
KPOTNOoETE XOUNAO TO pelpa Tou aEpa Kol To B0pufo.

2. AQaIpEDTE TO TMIOW TOIXWHG TOU VTOUAGTIOU.
3. 3¢ TTePITTWON TTOU XPEIGIETAI, XPAXIPETTE TO EMAVW TINXAKI GTO

oW TOIXWHPX TOU VTOUAGTTIOU.

4. KaBopioTe oTnv ow &KEN TOU GVOIYUOTOC TOU TTAYKOU EPYOTING

TO KEVTPO KOl GNUODEYTE AUTO KXl TIG SUO YPOHHPEG KEXDETX TIPOG T
KGTW OTOV TT&TO Tou vTouAamiou. (EIk. 2a)

5. EUBUYpOioTe TN AoV OTEPEWONG OTOV TIGTO TOU VTOUAGTTIOU

oTIG peoaieq ypappeg. (EIk. 2b)

6. >¢ mepinTwOon oupTapPI®V: KASIoTE EVTEAWG TO KATW OUPTAPI. 3¢€
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TIEPITITWON TIOU N AGPGPIVA OTEPEWONG EEAPAVIOTEI KPKETA KATW

QIO TOU CUPTAPI, HETATOTTIOTE TNV TIPOG TNV KATEUOUVON TNG oW
MAEUPGG TOU VTouAamiou. Me Tn BorBein TwV HOPKAPIOHATWY OTr

Aopopiva TepEwoNG eUBUYPOUHIoTE TV TOPGAANAG pE TN pecaia
ypoppn. (EIK. 2¢)



Ymodeiteig

3€ TIEPITITWAN TTOU 1 MOOTAON HETAEU TOU OUPTAPIOU KOI TOU
TATOU TOU VTOUAGTIOU £ivail TTOAU PIKEH, YIo Vol BIdWOETE TN
AOPOPIVOL OTEPEWONG OTOV TIGTO TOU VTOUAQTTIOU, YUPIOTE TN
Aapapiva oTepewaong KaT& 180° kai BIBWOTE TNV GO KATW OTOV
niaro Tou vrouhamiou (Eik. 3b). Mponyoupévag eubuypaypiote
TN AXPOPIVO OTEPEWONG GO EMGVW OTOV TIATO TOU VTOUAXTTIOU,
E(IIEO( vc; K)(xeopioeTs TN owoTr B€0n TNG AXUaPIVOG OTEPEWONG.
IK. 2¢

Avahoya pe Tn B€an TNG Aapapivag oTepewong emMAEETe TNV
QVTIOTOIXN ETEKTOON.

3¢ TIEPITITWAON TTOU N APV OTEPEWONG dev Propei va
OTIPWXTEI XPKETX TIPOG TAK TTHOW, XPNOIUOTIOINOTE CUPTAPIX e
HIKpOTEPO BAOOG.

7.Ed&v gival omopaiTnTo, ONUOJEYTE TO QVOIYUK GTOV TIXTO TOU
vTouAamioU pe Tn Boreia TNG AGUapivag OTEPEWONG KAl
koTaokeudoTe TO. (EIK. 2d)

8. MeTd TIG £py0OiEg KOTIG TWV GVOIYUATWV OTIOUOKPUVETE To!
amoOBANTa (TTpIovidIa, YPEQIXK).
Ynodeign: ZepayioTe TIG EMPAVEIEG TOUNG Y’ EVAX OTEYORVOTIOINTIKO
UNIKO QvVBEKTIKO 0T BEPPOTNTA.
BidwHa TNG AXPXPIVOC OTEPEWONG KAI KOUUTTWHX ToU d1aXUTn

1. 3€ TEPITTWAON TTOU N AMTOOTAOT AVALECH OTO GUPTAPI KO GTOV TTRTO
TOU VTOUAQTIOU €ival OPKETH, BISWOTE TN AOHCpIVa OTEPEWONG PE
TTAOOTIKEG Bideq Ao EMAVM OTNV KATW KXUTTUAN emimmedou
kavahiou. (EIk. 3a)
YTodeIgn: S mepimTwaon mou Xpel&{eTal, YUpIioTe TNV KATW
KOUTTUAN emimedou kavahiol, yia va BpiokeTal n £§060G Tou aépar
OTNV OMEVOVTI TTAEUPA.

2.BidwoTe TN Aapapiva oTepewaong pe EUAOBISEG Ao EMAVW OTOV
T&To Tou viouAamiou. (Eik. 3a)
YodeIgn: e mepinTwON 1MoU N OTOCTAON HETAEU TOU GUPTAPIOU
KO TOU TIGTOU TOU VTOUAGTTIOU €ivai TIOAU HIKEN, VIO VO BIBWOETE TN
Aopopiva 0TEPEWONG OTOV TIXTO TOU VTOUAGTIOU, yupioTe TN
Aapopiva oTepewong Kard 180° kai BIdWOTE TNV OO KATW OTOV
maTo Tou viouhamiou. (EiK. 3b)

3. KoupnwoTe To SI0UTN OTNV KATW KXUTTUAN €TTIMEdOU KAVAAIOU.
(EIK. 3¢)

ZuvappoAoynon TNG EMAVW KXMITUANG Mimedou KavaAiou

1. 3& TEPIMTWON TTOU XPEIGLETAI, EMAEETE TNV ETTEKTAON AVAAOYX e
N 8£0n TNG AXPOPIVAG 0TEPEWONG KAl TOU B&OOUG TOU VTOUAGTTIOU.
Ogoo peyahUTepN gival N eMEKTAON, TOOO MO BOOU Uropei va eivail
TO OUPTAPI. BIBWOTE TNV EMEKTOON e TEGOEPIC TIAGOTIKEG Bideg 0TO
avolypa e€0dou Tng paong eoTiwv. (EIK. 4)

2.BIdwaoTe TNV eNMAVE KOUTTUAN €TTITESOU KAVOAIOU OTO GVOIYHX
€€0d0ouU TNG PAONG ECTIOV I} OTNV ETTEKTAON.

MPOETOINACIA TWV VTOUAXTIOV KXI THG GUCKEUING YIX TN

AeiToupyia e§xepiopoOU

1. BidwoTe To 0TOHIO CUGTOANG 1} TNV KOXUTTUAN emimedou KavaAioU pe
TE00€PIG TAQOTIKEG BibEG 0TO Gvorypa e§00U TNG BRONG EOTIRV N
otnv emnekToorn. (EIK. 5)
Ynodei&n: Ze mepinmTwon mou Xpel&leTal, BIdWOTE KOAX TNV
QVTIOTOIXN ETIEKTOON OTN B&ON €0TIOV. METPIOTE TO EMTPETIOUEVO
BaBoG T TOU CUPTOPIOU KOI KPOTHOTE pIcx amooTaon 10 mm oo To
owhnva e€axepiopou. Avahoya pe TIG XPNOIHOTIOIOUPEVES
ETEKTAOEIG pTTopel va SiapEpel To BaBog Tou cupTapioU. (EIK. 5)

2. Avahoya pe Tn diIopopewaon Tou owArnva e€aepiopol
KOTOOKEUAOTE VO GVOIYUOX OTO TTHOW TOIXWHUO VTOUAXTTIOU,
CPAIPETTE TO TOW TOIXWHAK TOU VTOUAGTTIOU I} KATXOKEUKOTE EVX
GVOIYUO OTOV TIXTO TOU VTOUAGTIOU.

3. MeT& TIG £pYOGiEG KOTIG TWV QVOIYUATWV GIMOPOKPUVETE TAL
amoBANT (TiplovidiaL, YPEYIX).
Yrode1gn: ZppayioTe TIG EMPAVEIEG TOWNG Y’ EVX OTEYAVOTTIOINTIKO
UANIKO avBEKTIKO 0Tn BeppdTNTO.

MposToIpNaGiax TNG NAEKTPIKIG cUVSEONG

Ymodei&n: Mpoaoélte Tnv evotnTa HAEKTPIKI oUvdeaon oTo
kepahaio Fevikeg urrodei&elg.
ZTIG GUOKEUEG XWPiG TIPOEYKATECTNHEVO KOXAWBIO TTEPKOTE TO
KaA®S10 SIKTUOU GTO KOUTI GUVSEDNG.

1.TupioTe ovarmoda Tn PAON E0TIOV KOI EVOTIOBEDTE TNV TAVW 0 Evax
mawvi [ P &AAN EMPQVEIR, VIO TNV KITOPUYT YPATGOUVIGV.

2.3NKWOTE TO KAMAKI TOU KOUTIOU alvdeong pe Tn Poroeia evog
kaTooBidiou. (EIK. 6)

3. AUoTe TN Bida OTEPEWONG KO ONKWOTE TO GQIYKTAPX EUKAKUTITOU
owAnva pe Tn Porbeia evog kaToopidiou. (EIK. 7)

4.3uvdE0TE OTO KOUTI OUVDEONG HOVO CUHPWVX HE TNV EIKOVX
(EIK. 8):

BN: Kape

BU: MriAe

GN/YE: Kitpivo Kol Tp&aivo
BK: Mawpo

GY: Tkpl

Ynodei&eig
3¢ TIEPITITWON TTOU XPEIKIETI, TOTIODETOTE TX CUVNHUUEVX
XOAKIVO EEQPTAPOTA YEPUPWONG CUMPWVA e TO OXEDIO
ouvdeong.
MpooélTe, va agixTouv ol Bideg 0To KouTi oUVOEDNG, APOU
TTPOTA oUVOEOOUV TAX KOAWOIGK.
3¢ nepinTwon piog ouvdeong 2N~/3N~ n p&on L1 (ykpr)
QVTIOTOIXEI OTOV KIVITHPX TOU OVEUIOTIPOK.
5.3TepenoTe TO KAAWDIO SIKTUOU HE TO GPIYKTHPX EUKXUTITOU GWANVX
kol o@iyETe TN Bida oTepewong. (EIK. 9)
6. KAgioTe TO KOMAKI TOU KOUTIOU aUvdeong.
YrodeiEn: Alar&ETe To KOAMBI OTN Jeaaia TTEPIOXT TOU KOUTIOU
ouvoeong, YIX VO OIEUKOAUVETE TO KAEIOIUO TOU KOUTIOU.
YTodeIgn: S mepimTwaon Mou XpeIxoTel Eva HoKpUTEPO KOAWSI0
oUvdeonG, eEAOTE TIXPAKOAW O€ ETTOQN PE TNV UTTNPETIN
e€urnpeTong meAaTav. Yrapxouv diobeoipa kohwdio ouvdeong
peEXP! kol 2,20 m.

TomoB8£TNOoN GUCKEURG

A\ Popeig NAEKTPOVIKWV OTOIXEIWV EPPUTEUONG!

H ouoKeur UTTOPEi VO TTIEPIEXE! POVILOUG HOYVITEG, Ol OTT0IOl UTTOPOUY
VO ETTNPEATOUV XPVNTIKG TX NAEKTPOVIKG OTOIXEI EPPUTEUONG, TT.X.
BnuoTodoTeg KaPSIGG 1) avTAieg IvoouAivng. I’ quTO KOT& T
ouvappoAoynon TnENoTe pix eA&xIoTn omooTaon 10 cm oo T
NAEKTPOVIK& OTOIXEIX eUPUTEUONG.

A\ Kivéuvog nAekTporAn&iag!

To eE0PTAUAT OTO E0WTEPIKO TNG CUOKEUNG PTTOPEI VA gival
KopTEPH. To KaA®BIO OUVdEONG UTTOpEi var urtooTei (NUIG. Kard Tnv
EYKOTAOTOON PNV TOOKITETE KAl PN HOYKWVETE To Kahwdio ouvdeong.
A Kivéuvog TpaupaTiopou!
E&opTripara;, Tor omoia KaTd T SIGPKEI TNG CUVOPHOAGYNONgG eivai
TIPOCITQ, UTTOpPEi V& gival KOPTEPE. DOP&TE TIPOOTATEUTIKA YAVTIOK.
TomoB£Tnon TnG PAONG ECTIWV
1. TormoBeTnoTE TIG pAyleg ouykpaTnong. (Eik. 10a)
2TOUG TTAYKOUG EPYO0IG OO TTETPO KOANTTE TIG pAyEG
(XpnolpoTIoINaTE Y1’ GUTO QVBEKTIKN 0T BEPUOTNTA KOG,
KOTOAANAN yIX TO KOANUO HETGANOU KOl TIETPOG).

2. ToToBETNOTE TN GUOKEUN OTO GVOIYHO TOU TIQYKOU EPYOTIOG.
(Eik. 10b)

3. TommoBeTrnoTe T CUPTTOPODISOPEVD KAITT CUYKPAXTNONG KO OQIETE
TX TIPOOEKTIK&. EuBuypaupioTe Tn B&on eoTiOv pe Tn Boreix Twv
KNITT GUYKPATNONG eMMeda e TNV emipaveia epyaoiog. (Eik. 10c)

Yode1EN: Mn XPnOILOTIOINOETE KAVEVO NAEKTPIKO KATOXRID!.

ZUvdeoN TNG CUGKEUNG
Yrodeigeig

21n AerToupyia e§aepiopou TIPETEl Vo TOTIOBETNOEI EVAX KAOTIETO
HIOG KOTEUBUVONG e PIX JEYIOTN TTiean avoiypaTog 65 Pa. Eav oTn
OUOKEUN € OUPTTEPIAGUPBAVETOI KAVEVO KAXTIETO HIGG
KOTelBUVONG, TOTE PTTOPEITE VAL TO TIPOUNOEUTEITE OTA EIBIKY
KOTOOTAUOTO.

Av 0 GEPOG aTTaYWYNG DIOXETEUETAI TNV UTIAIOPO PECW TOU
eZwTePIKOU TOIXOU, OO TIPETTEI VO XPNOIUOTIOINOEl €V TNAETKOTTIKO,
evTOoIXI{OUEVO KIBWTIO.

Karaokeun Tng cuvdeong eExepicHoU

1.2Tepe(0Te TO OWARVA EEOEPIOHOU OTNV KOUTIUAN eTimedou
kavaAioU 1) oTo oTopio cuoToAng. (Eik. 11)

2. KATOOKEUGOTE TN oUVDEON 0TO &volyHo eExepiopoU.
3. ZTeyavoroinoTe KATGANAG T onpeia ouvdeong.

KaTaokeun TnNg cUVSE0NG AVAKUKAOPOPIXG TOU EPA

1. KoupmmoTe Tn Jovada Tou QIATPOU OTNV KATW KXUTTUAN emtimedou
kavahioU 1) og TrepinTwon Tou xpeialeTan Bidwate Tnv. (EIK. 12a)
YTOd€IEN: S¢e mepinmTwon mou Xpel&{eTal, yupioTe T HOVAdX Tou
QIATPOU, YIO VOX UTTOPEITE VO VOIEETE TO OUPTAPI VI TO GIATPO
€VEPYOU QVOPOKX OTTO TNV KIMEVOVTI TIASUPXL.

2. KoupnwoTe To EUKOUTTO OTOIXEIOU OUVDEDNG OTNV EMTAVK) KOXUTTUAN
emimedou Kavahiou.

3.3uvdEaTe TN Povado TOU PIATPOU KO TNV ETTAVE KOPTTUAN
emimedou KavoAioU PJEow TOU EUKOUTITOU OToIXgiou oUvSeang.

YrodeIEN: S MepimTwon mou XpelGleTal, TOTTOOETIOTE EMEKTROEIG
HETOEU TNG HOVAOOG TOU PIATPOU KOl TOU EUKOUTITOU OTOIXEIOU
ouvdeong.

4. Avoi€te OAa Ta oToIKEIC AOPAAIONG OTO CUPTAPI. AvoiETe TO
oupTapl. (Eik. 12b)

5. TommoBeTrnoTe To QiATpO evepyou avOpaka. (EIK. 12¢)
6.K\eioTe TO oUPTOPL.
7. KAgioTe OAX T OTOIKEIX ’OPGAIONG OTO GUPTAPI.
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Karaokeun Tng ouvdeong peUNATOG
T&on: BAéme mivokida TUTTOU.
3Uvdeon Povo cUPPWVa pe To Sikypapua ouvdeong (Eik. 13):
BN: Koge
BU: MriAe
GN/YE: Kitpivo kai Tp&aivo
BK: Mawpo
GY: kpl
Avahoya e Tov TPOTTo oUVDEDNG TIPETTEl EVOEXOUEVIG VO GANGEE!
n dI&TaEN TwWV CUPTTIOPAOIDOUEVWY OTTO TO EPYOOTATIO
OKPOXITWViWV 0UVEEDNG. I'" QUTO TIPETTEI EVOEXOUEVIG VO '
KOVTUVOUV OI KAMVOI KOl VO GOIPEBEI N HOVWOT), YIo TN Xpron evog
OKPOXITWViOU oUVOEDONG TTOU GUVOEEI UO KOAWOIC.
Yriodeign: Eheyxog Tng mmpc’nrpag Aeiroupyiag: Otav oTnv évoeign
NG ouokeung speavideTon L 50L, EOS {3 0 E 1678 n ouokeun dev
eivol owoT ouvdedepvn. ATOoUVEEDTE TN GUOKEUN OO TNV TIOPOXT
PEUPOTOG KOl EAEYETE TN oUVOEDN TOU KOXAWDIOU PEUPOTOG.

AM\ayn TG €voeiEng otn AeiToupyia e§aepiopol R
oTN ASITOUPYIX AVAXKUKAOPOPIXG XEP

Mo TN Aeroupyio eExePIOHOU Kall Tr AEITOUPYIOt AVOKUKAOPOPIGG
o€pa PUBUIOTE, OE TTEPITITWON TIOU XPEIRTETOI, AVTIOTOIX TNV EVOEIEN
TOU NAEKTPOVIKOU €AEYXOU OTIC PACIKEG PUBUITEIG.

I’ quTO TTPOOEETE To KEPAAXIO BaoikEg puBpioeig oTig odnyieg
Xpriong.

ATTOGUVOPHOAOGYNON TNG GUCKEUNG
1. Aoouvd€aTe TN OUOKeEUN oo TO SIKTUO TOU PEUPATOG.
A Kivduvog nAekTpomAngiag !

3¢ mepinTwon amoolvdeong TnNG P&ong €0TIOV amd To JIKTUO Tou
PEUHOTOG PITOPOUV O GKPODEKTEG VO BpioKovTal UTTO AVAATPOPN
TOEN. H NAeKTPIKI OUVOEDN ETITPETIETAI VX TIPOYUOTOTTOINOE] OVO
om0 EVav axdeIoUX0 NAEKTPOAOYO.

2. ApaipeoTe To Kavah eEaepIooU ) AUoTe Tn ouvdeon
QAVOKUKAOPOPIOG TOU BEPO.

3. ZMPpWETE QMO KATW T CUOKEUN TIPOG TO EEW.
Npoocoxn!
ZnEG OTN OUOKEUI: Mn ONKOOETE TN GUOKEUN GO ETTAVW.

A Précautions de sécurité importantes

Lire attentivement ce manuel. Ce n'est qu'alors que vous pourrez
utiliser votre appareil correctement et en toute sécurité. Conserver
la notice d'utilisation et de montage pour un usage ultérieur ou
pour le propriétaire suivant.

La sécurité de I'appareil a 'usage est garantie s'il a été encastré
conformément a la notice de montage. Le monteur est
responsable du fonctionnement correct sur le lieu ou I'appareil est
installé.

Porteurs d'implants électroniques !

L'appareil peut contenir des aimants permanents qui peuvent
influer sur des implants électroniques, par ex. stimulateurs
cardiaques ou pompes a insuline. Pour cette raison, lors du
montage, respecter une distance minimum de 10 cm par rapport
aux implants électroniques.

Le fabricant décline toute responsabilité pour des dérangements
ou dommages éventuels dus a une installation électrique
incorrecte.

Cable réseau : il est peut-étre déja branché a la boite de
raccordement de la table de cuisson, ou fourni avec I'appareil
et doit uniquement étre installé par un personnel spécialise et
autorisé ou une personne compétente du service apres-vente. Les
données de raccordement requises sont indiquées sur la plaque
signalétique et sur le schéma de raccordement.

Utilisez uniquement le cable fourni avec I'appareil ou celui fourni
par le Service aprés-vente technique.

Avant tout travail, couper I'alimentation électrique.

L'installation doit avoir lieu en respectant les prescriptions
actuellement en vigueur dans le batiment, ainsi que les
prescriptions publiées par les compagnies distributrices
d’électricité et de gaz.

Le mode d'évacuation de l'air vicié devra étre conforme aux
arrétés municipaux, préfectoraux, et aux prescriptions légales (par
ex. aux ordonnances publiques applicables au batiment).

Danger de mort !
Il'y a risque d'intoxication par réaspiration des gaz de combustion.

En cas d'utilisation simultanée de I'appareil en mode évacuation
de l'air et d'un foyer a combustion alimenté en air ambiant, veillez
impérativement a ce que l'apport d'air soit suffisant.

Les foyers a combustion alimentés en air ambiant (par exemple
appareils de chauffage, au gaz, au bois, au fioul ou au charbon,
les chauffe-eau, chauffe-eau accumulateurs) prélevent I'air de
combustion dans la piéce ou ils sont installés et rejettent les gaz
de fumée a I'extérieur par le biais d'un systeme spécifique
(cheminée par exemple).
Lorsque la hotte aspirante est en marche, elle préléve de I'air dans
la cuisine et dans les pieces voisines ; si I'apport d'air frais est trop
faible, une dépression se forme. Des gaz toxiques provenant de la
cheminée ou du conduit d'évacuation sont réaspires dans les
pieces d'habitation.

Il faut donc toujours s'assurer que I'apport d'air frais est suffisant

La présence d'une ventouse télescopique d'apport et

d'évacuation d'air ne suffit pas a assurer le respect de la valeur

limite.
Le fonctionnement sir de I'appareil n'est possible que si la
dépression dans la piéce ou est installé le foyer ne dépasse pas
4 Pa (0,04 mbar). On y parvient en présence d'ouvertures non
obturables aménagées par ex. dans les portes, fenétres et en
association avec des ventouses télescopiques d'admission/
évacuation de l'air a travers la magonnerie ou par d'autres
mesures techniques permettant a |'air d'affluer pour assurer la
combustion.

T
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Demandez toujours conseil au maitre ramoneur competent qui
pourra évaluer I'ensemble du réseau de ventilation de la maison et
vous proposer le moyen le mieux adapté pour I'aération.

Si la hotte aspirante est utilisée exclusivement en mode recyclage,
le fonctionnement est possible sans restrictions.

Danger de mort !

Il existe un risque d'intoxication par réaspiration des gaz de
combustion. Lors de l'installation d'une ventilation avec un foyer
exploitant I'air ambiant, I'alimentation électrique de la ventilation
doit étre munie d'un circuit de sécurité approprié.

Risque d'incendie !

Les dépdts de graisse dans le filtre & graisse peuvent s'enflammer.
Ne jamais travailler avec une flamme nue a proximité de l'appareil
(par ex. flamber). N'installer 'appareil & proximité d’un foyer a
combustibles solides (par ex. bois ou charbon) qu’en présence
d’un couvercle fermé et non amovible. Aucune projection
d’étincelles ne doit avoir lieu.

Risque de blessure !

Des modifications sur la construction électrique ou mécanique
sont dangereuses et peuvent conduire a des
dysfonctionnements. Ne pas effectuer des modifications sur la
construction électrique ou mécanique.

Des piéces accessibles pendant le montage peuvent posséder
des arétes coupantes. Porter des gants de protection.

L'appareil est lourd. 2 personnes sont nécessaires pour
déplacer I'appareil. Utiliser exclusivement des moyens
appropriés.

Les ventilateurs tournants impliquent un risque de blessure.
Utilisez uniquement I'appareil une fois qu'il est monté.
N'accédez jamais a la sortie d'air au dos de I'appareil lorsque ce
dernier fonctionne.
Risque d'asphyxie !
Le matériel d'emballage est dangereux pour les enfants. Ne
permettez jamais aux enfants de jouer avec les matériaux
d’emballage.
Ne pas installer cet appareil sur des bateaux ou dans des
véhicules.
Plan de travail : plat, horizontal, stable. Respectez les
instructions du fabricant du plan de travail.
Si I'épaisseur du plan de travail monté dans la table de cuisson ne
correspond pas aux indications, renforcer le plan de travail avec
un matériau impermeable et réfractaire jusqu'a atteindre
I'épaisseur minimale requise. Sinon aucune stabilité suffisante
n'est garantie.

Remarques

Le plan de travail qui est monté dans la table de cuisson doit
pouvoir supporter env. 60 kg.

Les modifications de la surface de travail doivent étre réalisées
par un fournisseur spécialisé selon le croquis d'installation.
L'aréte de coupe doit étre propre et précise car le bord est
visible sur la surface. Nettoyer et dégraisser les arétes de coupe
a l'aide d'un détergent adapté.

Consignes générales

Les surfaces de I'appareil sont fragiles. Lors de I'installation, évitez
de les endommager.

Mode Evacuation de I'air

Remarque : L’air vicié ne doit pénétrer ni dans une cheminée en
service destinée a évacuer la fumée ou des gaz brilés, ni dans
une gaine servant a aérer les locaux ou sont installés des foyers a
combustion.

Si I'air vicié circule par une cheminée non en service destinée a
évacuer la fumée ou des gaz br(ilés, vous devrez d'abord obtenir
I'accord du ramoneur compétent dans votre quartier.

Conduit d'évacuation

Remarque : Le fabricant de I'appareil n'assume aucune garantie

pour les problémes de fonctionnement liés a la tuyauterie.
L'appareil atteint un rendement d'autant meilleur que le tuyau
d'évacuation est court et droit et que son diameétre est grand.
Si les tuyaux d'évacuation sont longs, présentent de nombreux
coudes ou ont un diamétre inférieur 2 150 mm, la puissance
maximale d'aspiration ne sera pas atteinte et le ventilateur fera
plus de bruit.
Les tuyaux rigides ou souples constituant le conduit
d'évacuation doivent étre fabriqués dans un matériau non
inflammable.
Si l'air vicié traverse la paroi extérieure, il faudrait utiliser une
ventouse télescopique.

Risque d'endommagement par le reflux de condensat. Installer le
conduit d'air vicié légérement incliné vers le bas a partir de
I'appareil (1° de pente)
Tuyaux ronds
Nous recommandons un diametre intérieur de 150 mm.
Gaines plates
La section intérieure doit correspondre au diamétre des tuyaux
ronds.
@ 150 mm env. 177 cm?
Les gaines plates ne doivent pas présenter de dévoiements trop
importants.

Si des tuyaux de plusieurs diametres sont utilisés, il faut prévoir
des bandes d'étanchéité.

Fonctionnement en mode recyclage

Remarque : L'appareil doit uniguement étre exploité a I'état
fermement fixé et avec la tuyauterie raccordée.

Branchement électrique

Les données de raccordement nécessaires se trouvent sur la
plaque signalétique sur I'appareil.

Cet appareil est conforme aux dispositions CE régissant
I'antiparasitage.
Seul un spécialiste agrée est habilité a raccorder I'appareil.
L'appareil doit étre installé conformément aux derniéres directives
IEE (Institution of Electrical Engineers). L'appareil risque d'étre
endommagé en cas de raccordement incorrect.
Assurez-vous que la tension d'alimentation concorde avec la
valeur indiquée sur la plague signalétique.
Veillez a ce que le réseau électrique soit correctement mis a la
terre et que le fusible et le systéme de cébles et de lignes du
batiment soient suffisamment dimensionnés pour la puissance
électrique de l'appareil.
Lors de la pose du céble d'alimentation, respectez les points
suivants :

Ne pas pincer ou écraser le céble.

Eloigner le cable des arétes coupantes.

Ne mettez pas le céble avec le boitier métallique en contact
avec le dessous de I'appareil car celui-ci chauffe.
Avant de raccorder I'appareil, vérifiez l'installation domestique.
Veillez a une protection par fusible suffisante de l'installation
domestique. La tension et la fréquence de I'appareil doivent
correspondre a l'installation électrique (voir la plaque
signalétique).
L'appareil est conforme a la classe de protection | et doit
uniquement étre utilisé avec une prise a conducteur de protection.
Un sectionneur omnipolaire avec un interstice d'ouverture de
contact d'au moins 3 mm doit étre présent dans l'installation. Ce
dernier doit encore étre accessible aprés I'encastrement.
Seul un électricien agréé est habilité a installer ou a remplacer le
céable de raccordement, en respectant les prescriptions en vigueur.
Lors du remplacement du cordon d'alimentation secteur, il se peut
que I'appareil doive étre retourné. Dans ce cas, retirez le capot du
filtre et le réservoir, puis retirez le filtre a graisse métallique. Vous
empéchez ainsi toute chute de ces composants.
Si le cordon d'alimentation au secteur de cet appareil est
endommageé, il doit étre remplacé par un cordon de raccordement
du type HO5V2V2-F.

Préparer I’'installation

Dimensions de I'appareil et distances de sécurité
Tenez compte des dimensions de I'appareil pour le mode
recirculation de l'air. (fig. A)

Tenez compte des dimensions de I'appareil pour le mode
évacuation extérieure. (fig. B)
Assurez-vous que I'appareil reste suffisamment accessible une
fois le montage terminé pour pouvoir changer le filtre a charbon
actif, vider le réservoir de trop-plein et démonter le capot du
boitier. (fig. C)
Respectez les distances de sécurité. (fig. C,1)

Vérifier I'état du meuble
Le meuble d'encastrement doit étre posé a I'horizontale et
posséder une capacité de charge suffisante.
Le poids max. de I'appareil est d'environ 25 kg.
Le meuble d'encastrement doit résister a des températures
jusqu'a 90°C.
La stabilité du meuble d'encastrement doit étre garantie méme
aprés les travaux de découpe.

-23 -



La capacité de charge et la stabilité, en particulier en cas de
plans de travail fins, doivent étre assurées par des sous-
structures appropriées. Prenez en compte le poids de I'appareil,
y compris sa charge supplémentaire. Le matériau de
renforcement utilisé doit étre résistant a la chaleur et a
I'humidité.

Selon la tuyauterie et la profondeur du plan de travail, la
profondeur des tiroirs en dessous de I'appareil doit étre adaptée.
Le tiroir supérieur doit étre retiré et n'est pas utilisable.

La distance entre la surface du plan de travail et la partie
supérieure du tiroir doit étre de 215 mm.

Ne pas installer de four, réfrigérateur, lave-vaisselle, lave-linge
ou autres appareils en-dessous.

Remarque : Verifiez la planéité de I'appareil seulement aprés
l'installation dans I'ouverture d'encastrement.

Préparation du meuble

1. Réalisez la découpe dans le plan de travail conformément au
croquis d'installation. (fig. 1)

Remarque : L'angle du chant de la découpe par rapport au plan
de travail doit étre de 90°. Les bords de découpe latéraux doivent
étre plans. En cas de plans de travail multicouches, fixez le cas
échéant les baguettes de maniére latérale dans la découpe.

2. Afin de garantir un fonctionnement correct de I'appareil, la table
de cuisson doit étre suffisamment ventilée. Pour ce faire, créez
une sortie d'air dans I'élément du bas avec une section minimale
de 200 cm2.

3.Observez les distances minimales en cas de montage au-dessus
d'un tiroir. (fig. C)

4. Retirez le tiroir supérieur et mettez en place un recouvrement
approprié sur le meuble.

Préparation du meuble et de I'appareil pour le mode
Recyclage d'air

Réalisation de la découpe dans le meuble
1. Créez une sortie d'air dans la plinthe avant du meuble.

Remarque : Prévoyez une section minimale de la sortie d'air
d'env. 720 cm?. Confectionnez I'ouverture de sortie dans le
bandeau du socle aussi grande que possible afin de réduire au
maximum le courant d'air et le bruit.

2. Retirez la paroi arriére du meuble.

3. Retirez si nécessaire la baguette supérieure de la paroi arriére du
meuble.

4. Déterminez le centre du bord arriére de la découpe du plan de
travail et reportez celui-ci ainsi que les deux lignes verticalement
vers le bas, sur le fond inférieur du meuble. (fig. 2a)

5.Orientez la téle de fixation en fonction des lignes médianes sur le
fond inférieur du meuble. (fig. 2b)

6. Pour les tiroirs : fermez le tiroir inférieur. Si la téle de fixation
rentre trop loin sous le tiroir, déplacez celle-ci en direction de la
paroi arriere. A I'aide des marquages de la téle de fixation,
positionnez celle-ci de fagon a ce qu'elle soit paralléle a la ligne
médiane. (fig. 2c)

Remarques

Si la distance entre le tiroir et le fond inférieur du meuble est
trop faible pour fixer la téle de fixation au fond inférieur du
meuble, tournez la plaque de fixation de 180° et fixez-la
depuis le bas au fond inférieur du meuble (fig. 3b).
Positionnez auparavant la tole de fixation depuis le haut sur le
fond inférieur du meuble, pour déterminer la position correcte
de la t6le de fixation. (fig. 2c)

Choisissez la rallonge correspondante pour le conduit de
recyclage d'air en fonction de la position de la tole de fixation.

Utilisez des tiroirs moins profonds si la t6le de fixation ne peut
pas étre suffisamment poussée vers l'arriere.

7.Si nécessaire, tracez les lignes de découpe a l'aide de la tdle de
fixation sur le fond inférieur du meuble. (fig. 2d)
8.Enlevez les copeaux apres les travaux de découpe.

Remarque : Scellez les chants de découpe de fagon
thermostable et étanche.

Vissage de le tole de fixation et clipsage du diffuseur

1. Si la distance entre le tiroir et le fond du meuble est suffisante,
fixez la tole de fixation a I'aide de vis pour plastique depuis le haut
au coude inférieur de gaine plate. (fig. 3a)

Remarque : Si nécessaire, tournez le coude inférieur de gaine
plate afin que la sortie d'air se trouve de c6té opposé.

2. Fixez la t6le de fixation a I'aide de vis a bois depuis le haut au
fond inférieur du meuble. (fig. 3a)

Remarque : Si la distance entre le tiroir et le fond inférieur du
meuble est trop faible pour fixer la téle de fixation au fond
inférieur du meuble, tournez la plaque de fixation de 180° et
fixez-la depuis le bas au fond inférieur du meuble. (fig. 3b)

3.Clipsez le diffuseur au coude inférieur de la gaine plate. (fig. 3c)

Montage du coude supérieur de gaine plate

1. Choisissez, si nécessaire, la rallonge en fonction de la position
de la t6le de fixation et de la profondeur du meuble. Plus la
rallonge est longue, plus le tiroir peut étre profond. Fixez la
rallonge a l'aide de quatre vis pour plastique au niveau de
l'ouverture de sortie de la table de cuisson. (fig. 4)

2. Fixez le coude supérieur de gaine plate a I'aide de quatre vis pour
plastique au niveau de 'ouverture de sortie de la table de cuisson
ou de la rallonge.

Préparation du meuble et de I'appareil pour le mode
Evacuation extérieure

1. Fixez le manchon réducteur ou le coude de gaine plate a 'aide
de quatre vis pour plastique au niveau de 'ouverture de sortie de
la table de cuisson ou de la rallonge. (fig. 5)

Remarque : Si nécessaire, fixez la rallonge correspondante a
I'aide de vis a la table de cuisson. Mesurez la profondeur P
autorisée du tiroir, ce faisant respectez un écart de 10 mm par
rapport au conduit d'évacuation. Selon I'extension utilisée, la
profondeur du tiroir peut varier. (fig. 5)

2. En fonction de la configuration du conduit d'évacuation, réalisez
une découpe dans la paroi arriere du meuble, retirez la paroi
arriere du meuble ou réalisez une découpe dans le fond inférieur
du meuble.

3. Enlevez les copeaux apres les travaux de découpe.

Remarque : Scellez les chants de découpe de fagon
thermostable et étanche.

Préparation du branchement électrique

Remarque : Observer le paragraphe Branchement électrique
au chapitre Remarques d'ordre général.

En cas d'appareil sans cable pré-installé, introduire le cable
secteur dans la prise de raccordement.

1. Retourner la table de cuisson et placer un chiffon ou une autre
surface sur le fond de I'emballage pour éviter toute rayure.

2.Soulevez le chapeau de la prise de raccordement a l'aide d'un
tournevis. (fig. 6)

3. Desserrez la vis de fixation et soulevez le collier de serrage a
l'aide d'un tournevis. (fig. 7)

4. Effectuez le raccordement a la prise de raccordement
uniquement conformément a la figure (fig. 8) :

BN : marron

BU : bleu

GN/YE : jaune et vert
BK : noir

GY : gris
Remarques

Si nécessaire, montez les ponts en cuivre joints selon le
schéma de raccordement.

Veillez a ce que les vis soient solidement fixées sur la prise de
raccordement aprés avoir raccordé le cable.

En cas de raccordement 2N~/3N~ la phase L1 (Grey)
correspond au moteur du ventilateur.

5. Fixez le cable secteur avec le collier de serrage et serrez la vis
de fixation. (fig. 9)
6. Fermer le chapeau de la prise de raccordement.

Remarque : Disposer les cébles dans la partie centrale de la
prise de raccordement afin de faciliter la fermeture.

Remarque : Si vous avez besoin d'un cordon d'alimentation
secteur plus long, veuillez contacter le service aprés-vente. |l
existe des cordons d'alimentation secteur jusqu'a 2,20 métres de
longueur.
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Monter I'appareil

A\ Porteurs d'implants électroniques !

L'appareil peut contenir des aimants permanents qui peuvent
influer sur des implants électroniques, par ex. stimulateurs
cardiaques ou pompes a insuline. Pour cette raison, lors du
montage, respecter une distance minimum de 10 cm par rapport
aux implants électroniques.

A\ Risque de choc électrique !

Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des arétes
vives. Il y a risque d'endommagement du cable d'alimentation.
Pendant I'installation, veiller a ne pas plier ni coincer le cable
d’alimentation.

A Risque de blessure !

Des piéces accessibles pendant le montage peuvent posséder
des arétes coupantes. Porter des gants de protection.

Mise en place de la table de cuisson

1. Montez les barrettes de fixation. (fig. 10a)

En cas de plan de travail en pierre, collez les rails de fixation
(utilisez pour cela une colle résistante a la température, adaptée
au collage de métaux et de pierre).

2.Installez I'appareil dans la découpe du plan de travail. (fig. 10b)

3.Montez les attaches de retenue fournies et serrez-les avec
précaution. Alignez la table de cuisson a I'aide des attaches de
retenue au niveau de la surface de travail. (fig. 10c)

Remarque : N'utilisez pas de tournevis électrique.

Brancher I'appareil

Remarques

En mode évacuation extérieure, un clapet anti-retour doit étre
installé avec une pression d'ouverture de 65 Pa. Si un clapet
anti-retour n'est pas joint a I'appareil, il est en vente dans le
commerce spécialise.

Si 'air vicié traverse la paroi extérieure, il faut utiliser un caisson
télescopique mural.
Réaliser le raccordement de I'évacuation de I'air

1. Fixez le conduit d’évacuation contre le coude de gaine plate ou
le manchon réducteur. (fig. 11)

2. Béalisez la jonction vers l'orifice d'évacuation d'air.
3.Etanchez les zones de jonction de fagon appropriée.

Réaliser le raccordement de I'air de circulation

1. Clipsez le module de filtre au coude inférieur de la gaine plate ou
fixez-le a I'aide de vis, si nécessaire. (fig. 12a)
Remarque : Si nécessaire, tournez le module de filtre pour que
le tiroir du filire & charbon actif puisse étre ouvert depuis le coté
Opposé.

2. Clipsez I'élément de raccordement flexible au coude supérieur de
gaine plate.

3.Reliez le module de filtre et le coude supérieur de gaine plate a
I'aide de I'élément de raccordement flexible.
Remarque : Si nécessaire, montez des rallonges entre le
module de filtre et I'élément de raccordement flexible.

4.0uvrez tous les volets de fermeture sur le tiroir. Ouvrez le tiroir.
(fig. 12b)

5. Mettez le filire a charbon actif en place. (fig. 12c)

6. Fermez le tiroir.

7.Fermez tous les volets de fermeture sur le tiroir.

Réaliser le raccordement électrique
Pour la tension : voir la plaque signalétique.
Procédez au raccordement uniquement selon le schéma de
raccordement(fig. 13) :
BN : marron
BU : bleu
GN/YE : jaune et vert
BK : noir
GY : gris
Selon le type de raccordement, la disposition des embouts
fournis par l'usine doit éventuellement étre modifiée. Pour ce
faire, il faut éventuellement raccourcir les conducteurs et enlever
I'isolant pour utiliser un embout de connecteur reliant deux
cables.
Remarque : Vérification de la disponibilité de service : si L4010,
E£05 !5 ou £ apparait dans I'affichage de I'appareil, ce dernier
n'est pas correctement raccordé. Débrancher |'appareil de
l'alimentation secteur et vérifier cable d'alimentation.

Commutation de I’affichage sur le mode
Evacuation extérieure ou le mode Recyclage d'air
Pour le mode évacuation extérieure et le mode recirculation de

I'air, modifiez si nécessaire |'affichage de la commande
électronique en conséquence dans les réglages de base.

Pour ce faire, consultez le chapitre Réglages de base de la notice
d'utilisation.

Démonter I'appareil
1. Débranchez 'appareil du réseau électrique.
Risque d’électrocution !

Lorsque la table de cuisson est débranchée du secteur, il peut y
avoir un retour de tension au niveau des bornes. Le
raccordement électrique doit uniquement étre réalisé par un
spécialiste-concessionnaire.

2. Détachez le conduit d'évacuation ou les conduits de recyclage
d'air.

3. Faites sortir I'appareil en le poussant par le bas.
Attention !

Risques de détérioration de I'appareil: N'extrayez pas
I'appareil par le haut en faisant levier.
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A Importanti avvertenze di sicurezza

Leggere attentamente le presenti istruzioni per l'uso. Solo cosi &
possibile utilizzare I'apparecchio in modo sicuro e corretto.
Custodire con la massima cura le presenti istruzioni per l'uso e il
montaggio in caso di un utilizzo futuro o cessione a terzi.

La sicurezza di utilizzo & garantita solo in caso di installazione
secondo le regole di buona tecnica riportate nelle istruzioni di
montaggio. L'installatore & responsabile del corretto
funzionamento nel luogo di installazione.

Portatori di impianti elettronici!

L'apparecchio pud contenere magneti permanenti che possono
agire sugli impianti elettronici, quali ad es. pacemaker o pompe di
insulina. Pertanto al momento del montaggio i portatori di impianti
elettronici devono mantenere una distanza minima di 10 cm.

Il costruttore non si assume alcuna responsabilita per eventuali
guasti o danni riconducibili a un'installazione elettrica difettosa.
Cavo di rete: & possibile che sia gia collegato alla scatola di
allacciamento del piano cottura oppure viene fornito insieme
all'apparecchioe deve essere installato esclusivamente da un
esperto autorizzato o dal personale debitamente qualificato del
servizio di assistenza clienti. | dati necessari per I'allacciamento
sono indicati sulla targhetta di identificazione e sullo schema di
allacciamento.

Utilizzare esclusivamente il cavo fornito in dotazione insieme
all'apparecchio o consegnato dal servizio di assistenza tecnica.

Staccare I'alimentazione di corrente prima di procedere ad ogni
tipo di intervento.

Per l'installazione & necessario rispettare le disposizioni in materia
di edilizia attualmente in vigore e le norme del fornitore locale di
elettricita e gas.

Per quanto concerne la conduzione dell'aria esausta & necessario
rispettare le normative di legge ufficiali (ad es. normative
urbanistiche provinciali).

Pericolo di morte!
| gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento.

E necessario assicurare sempre un'alimentazione di aria
sufficiente quando I'apparecchio in modalita aspirazione viene
utilizzato contemporaneamente a un focolare dipendente dall'aria
ambiente.

| focolari che dipendono dall'aria ambiente (peres. a gas, olio,
legna o carbone, scaldabagno, caldaie elettriche) ricavano I'aria
per la combustione dalla stanza ed eliminano i gas di scarico
all'esterno attraverso un impianto (peres. camino).
In concomitanza della cappa accesa, dalla cucina e dalle stanze
adiacenti viene sottratta dell'aria: senza un'alimentazione
sufficiente di aria si crea depressione. | gas velenosi dal camino o
dalla cappa di aspirazione vengono riaspirati nelle stanze.
Assicurare sempre un'alimentazione di aria sufficiente.

Un'apertura nel muro per alimentazione/scarico aria non
garantisce il rispetto del valore limite.

Un esercizio sicuro € possibile solo se la depressione nella stanza
in cui & installato il focolare non supera i 4 Pa (0,04 mbar). Questo
€ garantito se l'aria necessaria alla combustione puo affluire nella
stanza attraverso aperture non fisse, peres. porte, finestre in
combinazione con un canale di adduzione/scarico aria o altre
misure tecniche.

u

7

Consultate in ogni caso lo spazzacamino responsabile che € in
grado di giudicare la ventilazione complessiva in casa e proporre
misure adeguate.

Se la cappa € usata solo nella modalita a ricircolo d'aria, il suo
esercizio € possibile senza limitazioni.

Pericolo di morte!

| gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento.
Installando un sistema di aspirazione con un focolare dipendente
dall'aria ambiente, 'alimentazione dell'aspirazione deve essere
provvista di un adeguato comando di sicurezza.

Pericolo di incendio!

| depositi di grasso presenti nel filtro per grassi possono
incendiarsi. Non lavorare mai nelle vicinanze dell'apparecchio con
fiamme libere (ad es. flammeggiare). L’installazione
dell’'apparecchio nelle vicinanze di un focolare per combustibili
solidi (ad es. legno o carbone), &€ consentita solo se questo
dotato di copertura chiusa e non estraibile. Non deve esserci
produzione di scintille.

Pericolo di lesioni!

Modifiche all'impianto elettrico o meccanico sono pericolose e
possono causare anomalie nel funzionamento. Non apportare
modifiche all'impianto elettrico o meccanico.

| componenti costruttivi che restano scoperti durante il
montaggio possono essere appuntiti. Indossare guanti protettivi.

L'apparecchio & pesante. Per spostarlo occorrono 2 persone.
Utilizzare esclusivamente ausili adeguati.

Le ventole rotanti rappresentano un rischio di lesioni. Accendere
I'apparecchio solo quando € correttamente installato. Durante il
funzionamento non infilare mai le mani nell'apertura del sistema
di ventilazione sul retro dell'apparecchio.

Pericolo di soffocamento!

Il materiale d'imballaggio & pericoloso per i bambini. Non lasciare
mai che i bambini giochino con il materiale di imballaggio.
Questo apparecchio non deve essere installato su barche o
veicoli.

Piano di lavoro: piatto, orizzontale e stabile. Attenersi alle
istruzioni del fabbricante del piano di lavoro.

Se lo spessore del piano di lavoro all'interno del quale viene
incassato il piano di cottura non corrisponde ai requisiti richiesti,
rinforzare il piano di lavoro con materiale refrattario e resistente
all'acqua fino a raggiungere lo spessore minimo consigliato. In
caso contrario non viene garantita una sufficiente stabilita.

Avvertenze

Il piano di lavoro all'interno del quale viene incassato il piano di
cottura deve essere in grado di sostenere carichi di ca. 60 kg.

Eventuali adattamenti della superficie di lavoro devono essere
eseguiti da un fornitore specializzato secondo i disegni di
montaggio. Il bordo di taglio deve essere pulito e preciso poiché
il margine ¢ visibile sulla superficie. Pulire e sgrassare i bordi di
taglio con un apposito detergente.Pulire e sgrassare i bordi di
taglio con un apposito detergente.

Indicazioni generali

Le superfici dell’'apparecchio sono delicate. Evitare danni durante
l'installazione.

Modalita aspirazione

Avvertenza: L'aria esausta non deve essere immessa in un
camino per il fumo o per i gas di scarico funzionante, né in un
pozzo di aerazione dei locali di installazione di focolari.

Se l'aria esausta viene immessa in un camino per fumo o gas di
scarico non in funzione, & necessario ottenere I'autorizzazione di
un tecnico specializzato.

Scarico dell'aria

Avvertenza: Il produttore dell'apparecchio non si assume alcuna

responsabilita per le contestazioni relative al condotto.
L'apparecchio raggiunge la massima prestazione con un tubo di
scarico corto e dritto, che ha un diametro possibilmente grande.
Con tubi d'espulsione aria lunghi, che presentano molte curve o
che hanno un diametro inferiore a 150 mm non si raggiunge la
prestazione ottimale di aspirazione e il rumore della ventola
aumenta.
| tubi o i tubi flessibili per il condotto di scarico dell'aria devono
essere in materiale ignifugo.
Se l'aria esausta viene condotta attraverso la parete esterna, &
necessario utilizzare una cassetta murale telescopica.

Pericolo di danni dovuti al ritorno della condensa. Installare il

canale di espulsione in posizione leggermente spiovente rispetto

all'apparecchio (1° di dislivello).

Tubi rotondi

Si consiglia un diametro interno di 150 mm.
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Canali piatti

La sezione interna deve corrispondere al diametro dei tubi rotondi.

@ 150 mm ca. 177 cm?
| canali piatti non devono presentare rinvii taglienti.
Nel caso di diametri diversi del tubo utilizzare strisce di tenuta.

Funzionamento a ricircolo d'aria

Avvertenza: L'apparecchio deve essere messo in funzione solo
se l'installazione & avvenuta in maniera fissa e il condotto &
collegato.

Collegamento elettrico

| dati necessari per I'allacciamento si trovano sulla targhetta di
identificazione dell'apparecchio.
Questo apparecchio € conforme ai requisiti di protezione RFI
dell’'Unione Europea.
L'allacciamento dell'apparecchio pud essere effettuato solo da un
tecnico autorizzato. L'apparecchio deve essere installato in
maniera conforme alle nuove direttive IEE (Institution of Electrical
Engineers). Un allacciamento scorretto dell'apparecchio pud
causarne il danneggiamento.
Accertarsi che il valore della tensione dell'alimentazione elettrica
coincida con il valore indicato sulla targhetta di identificazione.
Accertarsi che la messa a terra dell'alimentazione elettrica sia
conforme e che il fusibile e il sistema di cavi e condotti dell'edificio
per la conduttura elettrica dell'apparecchio abbia una portata
sufficiente.
Per la posa del cavo di collegamento, rispettare i seguenti punti:
Non incastrare o schiacciare il cavo.
Tenere lontano il cavo da spigoli taglienti.

Non fare entrare in contatto il cavo con un alloggiamento in

metallo poiché quest'ultimo si surriscalda.
Prima dell'allacciamento dell'apparecchio, controllare I'impianto
domestico. Verificare la corretta protezione dell'impianto
domestico. Tensione e frequenza dell'apparecchio devono essere
compatibili con I'impianto elettrico (vedere la targhetta
identificativa).
L'apparecchio appartiene alla classe di protezione | ed & puo
funzionare solo se dotato di un conduttore di terra.
In fase d'installazione € necessario prevedere un sezionatore
universale con un'apertura di contatto di almeno 3 mm che deve
rimanere accessibile anche dopo il montaggio.
La posa o la sostituzione del cavo di collegamento possono
essere eseguite unicamente da un elettricista qualificato tenendo
conto delle relative istruzioni.
Durante la sostituzione del cavo di collegamento alla rete, puo
essere necessario capovolgere |'apparecchio. In questo caso,
rimuovere la copertura filtro ed estrarre il contenitore e il filtro
grassi metallico. In questo modo si evita che tali componenti
cadano fuori.

Se il cavo di collegamento alla rete di questo apparecchio subisce
un danno, deve essere sostituito con un cavo di collegamento di
tipo HO5V2V2-F.

Preparazione dell'installazione

Dimensioni dell'apparecchio e distanze di sicurezza

Osservare le dimensioni dell'apparecchio per il funzionamento a
ricircolo d'aria. (fig. A)

Osservare le dimensioni dell'apparecchio per il funzionamento a
estrazione d'aria. (fig. B)

Accertarsi che, al termine dell'installazione per la sostituzione
del filtro a carbone attivo, dello svuotamento del serbatoio di
trabocco e dello smontaggio della copertura dell'alloggiamento,
I'apparecchio sia sufficientemente accessibile. (fig. C)
Osservare le distanze di sicurezza. (fig. C,1)

Controllare il mobile

Il mobile da incasso deve essere posto in posizione orizzontale
ed essere abbastanza resistente.

Il peso max. dell'apparecchio € pari a circa 25 kg.

I mobile da incasso deve essere termostabile fino a una
temperatura di 90 °C.

La stabilita del mobile da incasso deve essere garantita anche
dopo i lavori di taglio.

La portata e la stabilita, in particolare per quanto riguarda piani
di lavoro sottili, devono essere assicurate grazie a strutture
sottostanti adatte. Osservare il peso dell'apparecchio compreso
il carico supplementare. Il materiale usato per il rinforzo deve
essere resistente al calore e all'umidita.

Sulla base della tubazione e della profondita del piano di lavoro,
deve essere adattata la profondita dei cassetti sotto
I'apparecchio. Il cassetto superiore deve essere rimosso e non &
utilizzabile.

La distanza tra la superficie del piano di lavoro e la parte
superiore del cassetto deve essere di 215 mm.

Non & consentito incassare forni, frigoriferi, lavastoviglie,
lavatrici o altri apparecchi.

Avvertenza: Verificare la planarita dell'apparecchio solo dopo
l'installazione nell'apertura di montaggio.

Preparazione dei mobili

1. Realizzare I'apertura nel piano di lavoro secondo lo schema di
montaggio. (fig. 1)

Avvertenza: L'angolo della superficie di taglio rispetto al piano di
lavoro deve essere di 90°. | bordi laterali dell'apertura devono
essere lisci. In caso di piani di lavoro a piu strati, fissare
eventualmente i listelli lateralmente all'apertura.

2. Per garantire il corretto funzionamento dell'apparecchio, il piano
cottura deve essere adeguatamente aerato. Creare a tal
proposito uno scarico dell'aria nel mobile inferiore con una
sezione minima di 200 cm2.

3.In caso di montaggio sopra uno scomparto scorrevole, rispettare
le distanze indicate. (fig. C)

4. Rimuovere lo scomparto scorrevole superiore e sul mobile
montare una copertura adeguata.

Preparazione del mobile e dell'apparecchio per il
funzionamento ad aria di ricircolo

Praticare il foro di incasso del mobile
1. Realizzare uno scarico per l'aria nello zoccolo del mobile.

Avvertenza: Prevedere una sezione minima dello scarico per
I'aria di circa 720 cm2. Eseguire I'apertura di scarico nel pannello
dello zoccolo della maggior dimensione possibile per limitare il
flusso d'aria e il rumore.

2. Rimuovere la parete posteriore del mobile.

3.Se necessario rimuovere il listello superiore sulla parete
posteriore del mobile.

4. Sul bordo superiore del foro d'incasso del piano di lavoro
determinare il punto centrale e segnare le due linee
verticalmente verso il basso sul fondo del mobile. (fig. 2a)

5. Allineare la lamiera di fissaggio sul fondo del mobile basandosi
sulle linee centrali. (fig. 2b)

6. Se ci sono cassetti: chiudere completamente il cassetto piu in
basso. Se la lamiera di fissaggio scompare eccessivamente
sotto al cassetto, spingerla verso il lato posteriore del mobile.
Con l'ausilio delle marcature nella lamiera di fissaggio allinearla
parallelamente alla linea centrale. (fig. 2c)

Avvertenze

Se la distanza tra cassetto e fondo del mobile € troppo corta
per avvitare la lamiera di fissaggio sul fondo, ruotare la
lamiera di fissaggio di 180° e avvitarla sul fondo del mobile
dal basso (fig. 3b). Innanzitutto allineare la lamiera di
fissaggio dall'alto sul fondo del mobile, per determinarne la
corretta posizione. (fig. 2c)

Scegliere la prolunga corrispondente in funzione della
posizione della lamiera di fissaggio.

Se la lamiera di fissaggio non viene spinta abbastanza
indietro, utilizzare cassetti con profondita piu ridotta.

7.Se necessario segnare e realizzare un'apertura nel fondo del
mobile con l'ausilio della lamiera di fissaggio. (fig. 2d)

8. Rimuovere i trucioli dopo i lavori di taglio.

Avvertenza: Sigillare le superfici di taglio in modo refrattario e a
tenuta stagna.

Avvitare lalamiera di fissaggio e fissare con clips il diffusore

1. Se la distanza tra il cassetto e il fondo del mobile & sufficiente,
avvitare la lamiera di fissaggio con viti in plastica dall'alto e sulla
curva inferiore del canale piatto. (fig. 3a)

Avvertenza: Se necessario ruotare la curva inferiore del canale
piatto, affinché lo scarico dell'aria si trovi sul lato opposto.

2. Avvitare la lamiera di fissaggio con viti per legno dall'alto e sul
fondo del mobile. (fig. 3a)

Avvertenza: Se la distanza tra cassetto e fondo del mobile &
troppo corta per avvitare la lamiera di fissaggio sul fondo, ruotare
la lamiera di fissaggio di 180° e avvitarla sul fondo del mobile dal
basso. (fig. 3b)

3. Fissare con clip il diffusore sulla curva inferiore del canale piatto.
(fig. 3c)
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Montaggio della curva del canale piatto

1. Se necessario scegliere la prolunga in funzione della posizione
della lamiera di fissaggio e della profondita del mobile. Piu &
lunga la prolunga, piu profondo puo essere il cassetto. Avvitare
la prolunga con quattro viti in plastica sull'apertura di scarico del
piano cottura. (fig. 4)

2. Avvitare la curva del canale piatto superiore sull'apertura di
scarico del piano cottura o sulla prolunga.

Preparazione del mobile e dell'apparecchio per la modalita di

aspirazione

1. Avvitare i bocchettoni di riduzione o la curva del canale piatto con
quattro viti in plastica sull'apertura di scarico del piano cottura o
sulla prolunga. (fig. 5)

Avvertenza: Se necessario avvitare la relativa prolunga sul
piano di cottura. Misurare la profondita T consentita del cassetto,
rispettando 10 mm di distanza dal tubo di scarico. La lunghezza
della prolunga puo variare a seconda dell'utilizzo. (fig. 5)

2.In funzione della configurazione dello scarico d'aria per il tubo di
scarico praticare un'apertura nella parete posteriore del mobile,
rimuovere la parete posteriore o praticare un'apertura nel fondo
del mobile.

3. Rimuovere i trucioli dopo i lavori di taglio.

Avvertenza: Sigillare le superfici di taglio in modo refrattario e a
tenuta stagna.

Preparazione del collegamento elettrico

Avvertenza: Osservare il paragrafo Allacciamento elettrico nel
capitolo Avvertenze generali.

Negli apparecchi senza cavo preinstallato, introdurre il cavo
di rete nella presa di collegamento.

1. Capovolgere il piano di cottura e depositarlo sul fondo
dell'imballaggio, su un panno o su un'altra superficie per evitare
di graffiarlo.

2. Sollevare il coperchio della presa di collegamento con l'aiuto di
un cacciavite. (fig. 6)

3. Allentare la vite di fissaggio e sollevare la fascetta stringitubo con
l'aiuto di un cacciavite. (fig. 7)

4. Effettuare I'allacciamento alla presa di collegamento

esclusivamente in conformita a quanto mostrato in figura (fig. 8):

BN: marrone

BU: blu

GN/YE: giallo e verde
BK: nero

GY: grigio
Avvertenze

Se occorre, montare i ponticelli in rame forniti in dotazione in
conformita allo schema di collegamento.

Prestare attenzione a che le viti sulla presa di collegamento
vengano serrate dopo che sono stati collegati i cavi.

Durante il collegamento 2N~/3N~ la fase L1 (grigio)
corrisponde alla ventola motore.

5.Fissare il cavo di rete con la fascetta stringitubo e serrare la vite
di fissaggio. (fig. 9)
6. Chiudere il coperchio della presa di collegamento.

Avvertenza: Disporre il cavo nella parte interna della presa di
collegamento per facilitarne la chiusura.

Avvertenza: Se € necessario un cavo di collegamento alla rete

elettrica piu lungo, si prega di contattare il servizio di assistenza
clienti. Sono a disposizione cavi di collegamento fino a 2,20 m di
lunghezza.

Montaggio dell’apparecchio
A\ Portatori di impianti elettronici!

L'apparecchio puo contenere magneti permanenti che possono
agire sugli impianti elettronici, quali ad es. pacemaker o pompe di
insulina. Pertanto al momento del montaggio i portatori di impianti
elettronici devono mantenere una distanza minima di 10 cm.

/A Pericolo di scossa elettrica!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Potrebbe venire danneggiato il cavo di collegamento.
Durante l'installazione, fare attenzione a non piegare o serrare il
cavo di collegamento.

A\ Pericolo di lesioni!

| componenti costruttivi che restano scoperti durante il montaggio
possono essere appuntiti. Indossare guanti protettivi.

Inserimento del piano di cottura
1. Montare le guide di supporto. (fig. 10a)

Per i piani di lavoro in pietra incollare le guide (utilizzare a tale
scopo dell'adesivo resistente al calore e adatto a incollare
metallo e pietra).

2. Inserire I'apparecchio nel foro d'incasso del piano di lavoro.
(fig. 10b)

3. Applicare e fissare attentamente i bloccaggi forniti in dotazione.
Allineare il piano di cottura affinché sia pianeggiante rispetto alla
superficie di lavoro con l'ausilio delle staffe di montaggio.

(fig. 10c)

Avvertenza: Non utilizzare avvitatori elettrici.

Collegare I'apparecchio

Avvertenze

Nel funzionamento a estrazione d'aria deve essere montato un
raccordo alettato con una pressione d'apertura massima di

65 Pa. Se con I'apparecchio non & fornito il raccordo alettato &
possibile reperirlo in un negozio specializzato.

Se l'aria esausta viene condotta attraverso la parete esterna, &
necessario utilizzare una cassetta murale telescopica.
Realizzazione del collegamento allo scarico dell'aria

1. Fissare il tubo di scarico sulla curva del canale piatto o al
manicotto di riduzione. (fig. 11)

2.Realizzare il collegamento all'apertura per lo scarico dell'aria.
3. Sigillare ermeticamente i punti di collegamento.

Realizzazione del collegamento di ricircolo d'aria
1. Fissare con clip il modulo filtro sulla curva inferiore del canale
piatto o, se necessario, avvitarlo. (fig. 12a)

Avvertenza: Se necessario ruotare il modulo filtro per poter
aprire lo scomparto scorrevole per il filtro a carbone attivo dal lato
opposto.

2.Fissare con clip I'elemento di collegamento flessibile sulla curva
superiore del canale piatto.

3. Collegare il modulo filtro e la curva superiore del canale piatto
sull'elemento di collegamento flessibile.
Avvertenza: Se necessario montare le prolunghe tra il modulo
filtro e I'elemento di collegamento flessibile.

4. Aprire tutti gli elementi di chiusura sullo scomparto scorrevole.
Aprire lo scomparto scorrevole. (fig. 12b)

5. Inserire il filtro a carbone attivo. (fig. 12c)
6. Chiudere lo scomparto scorrevole.
7. Chiudere tutti gli elementi di chiusura sullo scomparto scorrevole.

Realizzazione del collegamento elettrico
Tensione: vedere la targhetta di identificazione.
Effettuare I'allacciamento esclusivamente in conformita al
relativo schema (fig. 13):
BN: marrone
BU: blu
GN/YE: giallo e verde
BK: nero
GY: grigio
A seconda del tipo di allacciamento, modificare eventualmente
la disposizione dei manicotti terminali forniti di fabbrica. A tale
scopo potrebbe essere eventualmente necessario accorciare i
conduttori e rimuovere l'isolamento per impiegare un manicotto
che unisce due cavi.

Avvertenza: Verifica dello stato_operativo: se sul display
dell'apparecchio compare ({410, £05 {3 o £ I'apparecchio non
e collegato correttamente. Staccare I'apparecchio
dall'alimentazione elettrica e verificare I'allacciamento del cavo

elettrico.

Passaggio dell'indicatore alla modalita
aspirazione a ricircolo o al funzionamento ad aria
di ricircolo

Se necessario, per il funzionamento a estrazione d'aria e |l
funzionamento a ricircolo d'aria occorre modificare

opportunamente l'indicatore del controllo elettronico nelle
impostazioni di base.

A tale scopo consultare il capitolo Impostazioni di base nelle
istruzioni per l'uso.
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Smontaggio dell'apparecchio
1. Staccare l'apparecchio dalla rete elettrica.
Pericolo di scossa elettrica !

Staccando il forno dalla rete domestica, i cavi possono causare
una tensione di ritorno. L'allacciamento elettrico deve essere
eseguito esclusivamente da un tecnico specializzato
autorizzato.

2. Rimuovere il canale di scarico o i collegamenti di ricircolo d'aria.

3. Estrarre I'apparecchio spingendolo dal basso.
Attenzione!

Danni all'apparecchio: Non sollevare |'apparecchio tirandolo
dall'alto.

A Belangrijke veiligheidsvoorschriften

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door. Alleen dan kunt u
uw apparaat goed en veilig bedienen. Bewaar de
gebruiksaanwijzing voor later gebruik of om door te geven aan een
volgende eigenaar.

De veiligheid is alleen gewaarborgd bij een deskundige montage
volgens de montagehandleiding. De installateur is
verantwoordelijk voor een goede werking op de plaats van
opstelling.

Dragers van elektronische implantaten!

Het apparaat kan permanentmagneten bevatten die elektronische
implantaten, zoals pacemakers of insulinepompen, kunnen
beinvioeden. Houd daarom bij de montage een afstand van
minstens 10 cm tot elektronische implantaten aan.

De fabrikant is niet verantwoordelijk voor bedrijfsstoringen of
mogelijke schade als gevolg van een onjuiste elektrische
installatie.

Netkabel: deze is mogelijk al op de aansluitbox van de
kookplaat aangesloten of inbegrepen bij de levering van het
apparaat en mag alleen door gekwalificeerd personeel of een
medewerker van de servicedienst worden geinstalleerd. De
vereiste aansluitgegevens staan op het typeplaatje en in het
aansluitschema.

Alleen de bij het apparaat meegeleverde of door de technische
servicedienst geleverde kabel gebruiken.

Vaor alle werkzaamheden aan het apparaat dient het apparaat
spanningsvrij te worden gemaaki.

Bij de installatie moeten de actuele geldige bouwvoorschriften en
de voorschriften van de plaatselijke stroom- en gasleverancier in
acht worden genomen.

Ten aanzien van de afvoerlucht dienen de overheids- en wettelijke
voorschriften (zoals lokale bouwverordeningen) in acht te worden
genomen.

Levensgevaar!
Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot vergiftiging.

Altijd voor voldoende luchttoevoer zorgen, wanneer de luchtafvoer
plaatsvindt in een ruimte met een vuurbron die gebruikmaakt van
de aanwezige lucht.

Vuurbronnen die de lucht in de ruimte verbruiken (bijv. apparaten
die op gas, olie, hout of kolen worden gestookt, geisers,
warmwatertoestellen) trekken de verbrandingslucht uit de
opstellingsruimte en voeren de gassen via een afvoer (bijv.
schoorsteen) af naar buiten.

In combinatie met een ingeschakelde afzuigkap wordt aan de
keuken en aan de ruimtes ernaast lucht onttrokken - zonder
voldoende luchttoevoer ontstaat er een onderdruk. Giftige gassen
uit de schoorsteen of het afvoerkanaal worden teruggezogen in de
woonruimte.

Zorg daarom altijd voor voldoende ventilatie.

Een ventilatiekast in de muur alleen is niet voldoende om aan de

minimale eisen te voldoen.
U kunt het apparaat alleen dan zonder risico gebruiken wanneer
de onderdruk in de ruimte waarin de vuurbron zich bevindt niet
groter is dan 4 Pa (0,04 mbar). Dit kan worden bereikt wanneer de
voor de verbranding benodigde lucht door niet afsluitbare
openingen, bijv. in deuren, ramen, in combinatie met een
ventilatiekast in de muur of andere technische voorzieningen, kan
worden toegevoerd.

7T
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Raadpleeg in ieder geval het bedrijf dat in uw huis zorgt voor de
schoorsteenreiniging. Dit bedrijf is in staat het totale
ventilatiesysteem van uw huis te beoordelen en kan een voorstel
doen voor passende maatregelen op het gebied van de
luchttoevoer.

Indien de afzuiging alleen met recirculatie wordt gebruikt, is een
onbeperkt gebruik mogelijk.

Levensgevaar!

Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot vergiftiging.
Bij de installatie van een ventilatie met een vuurbron die gebruik
maakt van de aanwezige lucht moet de stroomtoevoer van de
ventilatie voorzien worden van een geschikte
veiligheidsschakeling.

Brandgevaar!

De vetafzettingen in het vetfilter kunnen ontbranden. In de buurt
van het apparaat nooit werken met een open vlam (bijv.
flamberen). Het apparaat alleen in de buurt van een vuurbron voor
vaste brandstoffen (bijv. hout of kolen) installeren wanneer er een
afgesloten, niet verwijderbare afscherming aanwezig is. Er mogen
geen vonken wegspringen.

Risico van letsel!

Wijzigingen aan de elektrische of mechanische opbouw zijn
gevaarlijk en kunnen leiden tot functiestoringen. Geen
wijzigingen aan de elektrische of mechanische opbouw
aanbrengen.

Onderdelen die tijdens de montage toegankelijk zijn, kunnen
scherpe randen hebben. Draag veiligheidshandschoenen.

Het toestel is zwaar. Er zijn twee personen nodig om het

apparaat te bewegen. Alleen geschikte hulpmiddelen gebruiken.

Roterende ventilatoren vormen een risico op letsel. Het
apparaat alleen inschakelen in ingebouwde toestand. Tijdens
het gebruik nooit met uw handen in de ventilatieopening aan de
achterkant van het apparaat komen.

Verstikkingsgevaar!
Verpakkingsmateriaal is gevaarlijk voor kinderen. Kinderen nooit
met verpakkingsmateriaal laten spelen.

Dit toestel niet bij boten of vaartuigen inbouwen.

Werkblad: vlak, horizontaal, stabiel. Volg de instructies van de
fabrikant van het werkblad op.
Wanneer de dikte van het werkblad waarin de kookplaat wordt
gemonteerd, niet aan de vereiste maat voldoet, moet het werkblad
met hitte- en waterbestendig materiaal worden verstevigd tot de
aanbevolen minimale dikte is bereikt. Anders kan geen voldoende
stabiliteit worden gegarandeerd.
Aanwijzingen
Het werkblad waarin de kookplaat wordt gemonteerd, moet
bestand zijn tegen een belasting van ca. 60 kg.
Aanpassingen aan het werkoppervlak moeten door een
gespecialiseerde dienstverlener volgens het inbouwschema
worden uitgevoerd. De snijkant moet zuiver en precies zijn,
omdat de rand op het oppervlak zichtbaar is. De snijkanten met
een geschikt reinigingsmiddel schoonmaken en ontvetten.

Algemene aanwijzingen

De oppervlakken van het apparaat zijn gevoelig. Voorkom
beschadiging tijdens de installatie.

Gebruik met afvoerlucht

Aanwijzing: De afvoerlucht mag niet via een rook- of
afvoergasschoorsteen die in gebruik is of via een schacht die dient
voor de ontluchting van ruimtes met stookplaatsen worden
weggeleid.

Komt de afvoerlucht terecht in een rook- of afvoergasschoorsteen
die niet in gebruik is, dan dient u een vakbekwame
schoorsteenveger te raadplegen.

Luchtafvoer

Aanwijzing: Voor klachten die te wijten zijn aan de bebuizing
staat de fabrikant van het apparaat niet garant.
Het apparaat werkt het best wanneer het wordt aangesloten op
een korte, rechte afvoerbuis met een zo groot mogelijke
diameter.
Bij gebruik van lange afvoerbuizen met een ruwe binnenkant,
veel bochten of buisdiameters kleiner dan 150 mm, wordt de
optimale luchtafvoercapaciteit niet behaald en is het
ventilatiegeluid harder.
De buizen of de slangen die voor de luchtafvoer worden
gebruikt, dienen van een niet brandbaar materiaal te zijn.

Wordt de afvoerlucht door de buitenmuur geleid, dan raden wij u
aan een telescoop-muurkast te gebruiken.

Beschadigingsgevaar door condensaat-terugloop.
Luchtafvoerkanaal vanuit het apparaat licht hellend installeren
(1° verloop).

Ronde buizen

Wij adviseren een binnendiameter van 150 mm.

Platte buizen

De binnendiameter moet overeenkomen met de diameter van de
ronde buizen.

@ 150 mm ca. 177 cm?
Platte buizen mogen geen scherpe bochten hebben.
Gebruik bij een afwijkende buisdiameter een afdichtstrip.

Gebruik met circulatielucht

Aanwijzing: Het apparaat mag alleen worden gebruikt wanneer
het goed is geinstalleerd en de leidingen zijn aangesloten.

Elektrische aansluiting

De vereiste aansluitgegevens staan op het typeplaatje van het
apparaat.

Dit apparaat voldoet aan de ontstoringsvoorschriften van de EG.
Alleen een daartoe bevoegd vakman mag het apparaat aansluiten.
Het apparaat dient volgens de nieuwste |IEE-richtlijnen (Institution
of Electrical Engineers) te worden geinstalleerd. Bij een verkeerde
aansluiting kan het apparaat beschadigd raken.

Verzeker u ervan dat de spanningswaarde van het elektriciteitsnet
overeenkomt met de aangegeven waarde op het typeplaatje.
Zorg ervoor dat het elekitriciteitsnet volgens voorschrift geaard is
en de zekering, het snoer en het leidingsysteem van het gebouw
voldoende gedimensioneerd zijn voor het elektrisch vermogen van
het apparaat.

Let bij het leggen van het aansluitsnoer op de volgende punten:
Het snoer mag niet beklemd raken of ingedrukt worden.
Het snoer mag niet in de buurt komen van scherpe randen.

Snoer niet met de metalen behuizing tegen de onderkant van
het apparaat in contact brengen omdat deze heet wordt.
Voor aansluiting van het apparaat de huisinstallatie controleren.
Let erop dat de huisinstallatie goed beveiligd is. Spanning en
frequentie van het apparaat moeten overeenstemmen met de
elektrische installatie (zie het typeplaatje).
Het apparaat voldoet aan beveiligingsklasse | en mag alleen met
een geaarde aansluiting worden gebruikt.
De installatie dient te beschikken over een schakelaar met een
contactopening van minstens 3 mm. Deze dient ook na de inbouw
toegankelijk te zijn.
Het aanbrengen van het stopcontact of het vervangen van de
aansluitleiding mag alleen door een elektrotechnicus, met
inachtneming van de geldende voorschriften, worden uitgevoerd.
Bij het vervangen van de netaansluitleiding kan het gebeuren dat
het apparaat moet worden omgedraaid. In dit geval de
filterafdekking verwijderen en het reservoir en de metalen vetfilter
verwijderen.Hierdoor verhindert u dat deze componenten eruit
vallen.

Als de elektrische aansluitkabel van het apparaat beschadigd
wordt, dan moet deze door een speciale aansluitkabel van het
type HO5V2V2-F vervangen worden.

Installatie voorbereiden

Apparaatafmetingen en veiligheidsafstanden
Houd rekening met de apparaatafmetingen voor luchtcirculatie.
(Afb. A)

Houd voor de afvoerlucht rekening met de apparaatafmetingen.
(Afb. B)

Zorg ervoor, dat het apparaat na het afsluiten van de installatie
voldoende toegankelijk is om de actieve koolfilters te vervangen,
het overloopreservoir leeg te maken en de afdekking van de
behuizing te demonteren. (Afb. C)

Houd rekening met de veiligheidsafstanden. (Afb. C,1)

Meubel controleren

Het inbouwmeubel moet horizontaal uitgericht zijn en voldoende
draagvermogen bezitten.

Het max. gewicht bedraagt ca. 25 kg.

Het inbouwmeubel moet bestand zijn tegen een temperatuur
van maximaal 90°C.

De stabiliteit van het inbouwmeubel moet ook na de
uitsnijwerkzaamheden gewaarborgd zijn.
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Vooral bij dunne werkbladen dient door middel van geschikte
onderconstructies te worden gezorgd voor voldoende
draagvermogen en stabiliteit. Houd rekening met het gewicht
van het apparaat incl. belading. Het gebruikte
versterkingsmateriaal dient hitte- en vochtbestendig te zijn.
Afhankelijk van de buizen en de diepte van het werkblad moet
de diepte van de laden onder het apparaat worden aangepast.
De bovenste lade moet verwijderd worden en is niet bruikbaar.

De afstand tussen het oppervlak van het werkblad en de
bovenkant van de lade moet 215 mm bedragen.

Geen ovens, koelapparaten, vaatwasmachines, wasmachines of
andere apparaten onderbouwen.

Aanwijzing: Pas na installatie in de inbouwopening controleren of
het apparaat waterpas is.

Meubel voorbereiden

1. Maak de uitsnijding in het werkblad aan de hand van de
inbouwtekening. (Afb. 1)

Aanwijzing: De hoek van het snijvlak tot het werkblad moet 90°
bedragen. De zijranden van de uitsnijding dienen vlak te zijn. Bij
multiplex werkbladen eventueel lijsten aan de zijkanten in de
uitsnijding bevestigen.

2.0m een juiste werking van het apparaat te garanderen moet de
kookplaat naar behoren worden geventileerd. Hiervoor een
luchtuitlaat in de onderkast maken met een minimale diameter
van 200 cm2.

3. Houd bij inbouw boven een lade minimale afstanden aan.
(Afb. C)

4.De bovenste lade verwijderen en een passende afscherming op
het meubel aanbrengen.

Meubel en apparaat voorbereiden voor luchtcirculatie

Meubeluitsnijding maken
1. In de voorste plint van het meubel een luchtuitlaat maken.

Aanwijzing: Zorg voor een minimale diameter van ca. 720 cm?
voor de luchtuitlaat. Maak de uitlaatopening in de plint zo groot
mogelijk, zodat er weinig trek en geluid ontstaat.

2. Achterkant van het meubel verwijderen.

3.De bovenste lijst aan de achterkant van het meubel zo nodig
verwijderen.

4.Bepaal het middelpunt op de achterste rand van de
werkbladuitsnijding en geef dit en de beide lijnen loodrecht naar
beneden weer op de bodem van het meubel. (Afb. 2a)

5. Montageplaat uitlijnen op de middellijn van de bodem van het
meubel. (Afb. 2b)

6. Bij laden: onderste lade volledig sluiten. Verdwijnt de
montageplaat te ver onder de lade, verplaats hem dan in de
richting van de achterkant van het meubel. Lijn hem met behulp
van de markeringen op de montageplaat parallel aan de
middellijn uit. (Afb. 2c)

Aanwijzingen
Is de afstand tussen lade en meubelbodem te klein om de
montageplaat vast te schroeven aan de bodem van het
meubel, draai de montageplaat dan 180° en schroef hem van
onderen vast aan de bodem van het meubel (Afb. 3b). De

montageplaat eerst van bovenaf uitlijnen op de bodem van het
meubel om de correcte positie ervan te bepalen. (Afb. 2c)

Afhankelijk van de positie van de montageplaat de juiste
verlenging kiezen.

Kan de montageplaat niet ver genoeg naar achteren worden
geplaatst, gebruik dan laden die minder diep zijn.

7.Z0o nodig met behulp van de montageplaat in de bodem van het
meubel een uitsnijding tekenen en maken. (Afb. 2d)

8. Na uitsnijwerkzaamheden de spaanders verwijderen.

Aanwijzing: Snijviakken hittebestendig en waterdicht afdichten.

Montageplaat en diffusor vastclipsen

1. Wanneer er voldoende afstand is tussen de lade en de bodem
van het meubel de montageplaat met kunststofschroeven van
bovenaf vastschroeven aan de onderste bocht van de platte buis.
(Afb. 3a)

Aanwijzing: Zo nodig aan de onderste bocht van de platte buis
draaien, zodat de luchtuitlaat zich aan de andere kant bevindt.

2. Montageplaat met houtschroeven van boven aan de bodem van
het meubel bevestigen. (Afb. 3a)

Aanwijzing: Is de afstand tussen lade en meubelbodem te klein
om de montageplaat vast te schroeven aan de bodem van het
meubel, draai de montageplaat dan 180° en schroef hem van
onderen vast aan de bodem van het meubel. (Afb. 3b)

3. Diffusor vastclipsen aan de onderste bocht van de platte buis.
(Afb. 3c)
Bovenste bocht van de platte buis monteren

1. De verlenging zo nodig kiezen afhankelijk van de positie van de
montageplaat en de meubeldiepte. Hoe langer de verlenging,
hoe dieper de lade kan zijn. De verlenging met vier kunststof
vastschroeven aan de afzuigopening van de kookplaat. (Afb. 4)

2. De bovenste bocht van de platte buis vastschroeven aan de
afzuigopening van de kookplaat of aan de verlenging.
Meubel en apparaat voorbereiden voor luchtafvoer

1. Verloopstuk of de bocht van de platte buis met vier kunststof
schroeven aan de uitlaatopening van de kookplaat of aan de
verlenging vastschroeven. (Afb. 5)

Aanwijzing: Zo nodig een passende verlenging aan de
kookplaat vastschroeven. De toegestane diepte T van de lade
meten, hierbij 10 mm afstand tot de afvoerbuis in acht nemen.
Afhankelijk van de gebruikte verlenging kan de diepte van de
lade variéren. (Afb. 5)

2. Afhankelijk van de configuratie van de luchtafvoer een uitsnijding
voor de afvoerbuis maken in de achterste meubelwand, de
achterkant van het meubel verwijderen of een uitsnijding in de
bodem van het meubel maken.

3. Na uitsnijwerkzaamheden de spaanders verwijderen.
Aanwijzing: Snijviakken hittebestendig en waterdicht afdichten.
Elektrische aansluiting voorbereiden

Aanwijzing: Paragraaf Elektrische aansluiting in het hoofdstuk
Algemene aanwijzingen in acht nemen.

Bij apparaten zonder vooraf geinstalleerde kabel, de
netkabel in de aansluitdoos steken.

1. De kookplaat omdraaien en op de verpakking, een doek of een
ander oppervlak leggen om krassen te voorkomen.

2. Het deksel van de aansluitdoos optillen met behulp van een
schroevendraaier. (Afb. 6)

3. De bevestigingsschroef losdraaien en de slangklem optillen met
behulp van een schroevendraaier. (Afb. 7)

4. Alleen volgens de afbeelding aansluiten op het stopcontact

(Afb. 8):

BN: Bruin

BU: Blauw

GN/YE: Geel en groen

BK: Zwart

GY: Grijs

Aanwijzingen
Zo nodig de bijgevoegde koperbruggen monteren volgens de
aansluitafbeelding.

Let erop dat de schroeven van het stopcontact worden
vastgedraaid nadat de kabels zijn aangesloten.

Bij een aansluiting van 2N~/3N~ komt de fase L1 (grey)
overeen met de ventilatormotor.

5. De voedingskabel met de slangklem bevestigen en de
bevestigingsschroef aantrekken. (Afb. 9)
6. De deksel van de contactdoos sluiten.

Aanwijzing: De kabels in het middelste deel van de contactdoos
plaatsen, om het sluiten te vergemakkelijken.

Aanwijzing: Is er een langere netkabel nodig, neem dan contact
op met de servicedienst. Er zijn kabels tot 2,20 m beschikbaar.

Apparaat monteren
A\ Dragers van elektronische implantaten!

Het apparaat kan permanentmagneten bevatten die elektronische
implantaten, zoals pacemakers of insulinepompen, kunnen
beinvloeden. Houd daarom bij de montage een afstand van
minstens 10 cm tot elektronische implantaten aan.

/\ Gevaar van een elektrische schok!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Hierdoor kan de aansluitkabel beschadigd raken.
Aansluitkabel niet knikken of afklemmen bij de installatie.

A\ Risico van letsel!

Onderdelen die tijdens de montage toegankelijk zijn, kunnen
scherpe randen hebben. Draag veiligheidshandschoenen.
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Kookplaat inbrengen
1. Bevestigingsrails aanbrengen. (Afb. 10a)

Bij werkbladen van steen de rails vastlijmen (gebruik hiervoor
hittebestendige lijm die geschikt is voor het verlijmen van metaal
en steen).

2. Het apparaat in de uitsnijding van het werkblad plaatsen.
(Afb. 10b)

3. De meegeleverde bevestigingsklemmen aanbrengen en
voorzichtig vastzetten. De kookplaat met behulp van de
bevestigingsklemmen in één lijn brengen met het werkvlak.
(Afb. 10c)

Aanwijzing: Geen elekirische schroevendraaiers gebruiken.

Apparaat aansluiten

Aanwijzingen
Voor de afvoerlucht dient een stuwklep met een maximale
openingsdruk van 65 Pa te worden ingebouwd. Is er geen
stuwklep bij het apparaat gevoegd, dan kan deze worden
verkregen bij speciaalzaken.

Wordt de afvoerlucht door de buitenmuur geleid, dan dient er
een telescoop-muurkast te worden gebruikt.
Luchtafvoerverbinding maken

1. Luchtafvoerbuis bevestigen aan de bocht van de platte buis of
het verloopstuk. (Afb. 11)

2. Verbinding maken met de luchtafvoeropening.
3. Verbindingspunten goed afdichten.

Circulatieluchtverbinding maken
1. Filtermodule vastclipsen aan de onderste bocht van de platte
buis of zo nodig vastschroeven. (Afb. 12a)

Aanwijzing: Zo nodig aan de filtermodule draaien, zodat de lade
voor de actieve koolfilter van de andere kant kan worden
geopend.

2. Het flexibele verbindingselement aan de bovenste bocht van de
platte buis vastclipsen.

3. Filtermodule en de bovenste bocht van de platte buis verbinden
via het flexibele verbindingselement.
Aanwijzing: Zo nodig verlengingen monteren tussen de
filtermodule en het flexibele verbindingselement.

4. Alle sluitingselementen van de lade openen. Lade openen. (Afb.

5. Actieve koolfilter inbrengen. (Afb. 12c)
6. Lade sluiten.
7. Alle sluitingselementen van de lade sluiten.

Stroom aansluiten
Spanning: zie het typeplaatje.
Uitsluitend aansluiten volgens het aansluitschema (Afb. 13):
BN: bruin
BU: blauw
GN/YE: geen en groen
BK: zwart
GY: grijs
Afhankelijk van de aansluitwaarde moet eventueel de plaatsing
van de door de fabriek geleverde adereindhulzen worden
veranderd. Hiervoor is het wellicht nodig de aders in te korten en

de isolatie te verwijderen, zodat een adereindhuls kan worden
aangebracht die twee kabels verbindt.
Aanwijzing: Controleer of het apparaat klaar is voor gebruik:
verschijnt /YL, ELS 15 of £ op het display van het apparaat,
dan is het niet goed aangesloten.Haal de stekker van het apparaat
dan uit het stopcontact en controleer de aansluiting van de
elektriciteitskabel.

Display omschakelen naar luchtafvoer of
luchtcirculatie
Voor de luchtafvoer en luchtcirculatie moet het display van de

elektronische regeling zo nodig in de basisinstellingen worden
omgeschakeld.

Zie hiervoor het hoofdstuk Basisinstellingen in de
gebruiksaanwijzing.

Apparaat demonteren
1.A£paraat loskoppelen van het stroomnet.
Risico van een elektrische schok !

Bij het afklemmen van de kookplaat van het stroomnet kunnen
de klemmen terugspanning voeren. De elektrische aansluiting
mag alleen door een geautoriseerde vakman worden
uitgevoerd.

2. Luchtafvoerkanaal verwijderen of luchtcirculatieverbindingen
loskoppelen.

3. Het apparaat van onderuit naar buiten drukken.
Attentie!

Schade aan het apparaat: Het apparaat er niet van bovenaf
uittillen.
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	Ø Montageanleitung
	: Wichtige Sicherheitshinweise
	Träger von elektronischen Implantaten!
	Lebensgefahr!
	Lebensgefahr!
	Brandgefahr!
	Verletzungsgefahr!
	Verletzungsgefahr!
	Verletzungsgefahr!
	Verletzungsgefahr!

	Erstickungsgefahr!
	Hinweise

	Allgemeine Hinweise
	Abluftbetrieb
	Hinweis
	Abluftleitung
	Hinweis

	Rundrohre
	Es wird ein Innendurchmesser von 150 mm empfohlen.
	Flachkanäle
	Der Innenquerschnitt muss dem Durchmesser der Rundrohre entsprechen.
	Ø 150 mm ca. 177 cm2
	Umluftbetrieb
	Hinweis
	Elektrischer Anschluss

	Nur ein konzessionierter Fachmann darf das Gerät anschließen. Das Gerät muss gemäß der neuesten IEE-Richtlinien (Institution of Electrical Engineers) installiert werden. Bei Falschanschluss kann das Gerät beschädigt werden.
	Vergewissern Sie sich, dass der Spannungswert des Stromnetzes mit dem angegebenen Wert auf dem Typenschild übereinstimmt.
	Stellen Sie sicher, dass das Stromnetz ordnungsgemäß geerdet ist und die Sicherung und das Kabel- und Leitungssystem des Gebäudes für die elektrische Leistung des Gerätes ausreichend dimensioniert ist.
	Wenn Sie das Anschlusskabel verlegen, folgende Punkte beachten:
	Vor Geräteanschluss Hausinstallation überprüfen. Auf geeignete Absicherung der Hausinstallation achten. Spannung und Frequenz des Gerätes müssen mit der elektrischen Installation übereinstimmen (siehe Typenschild).
	Das Gerät entspricht der Schutzklasse I und darf nur mit Schutzleiter-Anschluss betrieben werden.
	In der Installation muss ein allpoliger Trennschalter mit mindestens 3-mm-Kontaktöffnung vorhanden sein. Dieser muss nach dem Einbau noch zugänglich sein.
	Das Verlegen oder der Austausch der Anschlussleitung darf nur vom Elektrofachmann unter Berücksichtigung der einschlägigen Vorschriften ausgeführt werden.
	Beim Austausch der Netzanschlussleitung kann es vorkommen, dass das Gerät umgedreht werden muss. In diesem Fall die Filterabdeckung abnehmen und den Behälter und den Metallfettfilter herausnehmen. Somit verhindern Sie, dass diese Bauteile herausfallen
	Installation vorbereiten
	Gerätemaße und Sicherheitsabstände
	Möbel überprüfen
	Hinweis
	Möbel vorbereiten
	1. Den Ausschnitt in der Arbeitsplatte gemäß der Einbauskizze herstellen. (Bild 1)
	Hinweis
	2. Um eine korrekte Funktionsweise des Geräts zu garantieren, muss das Kochfeld angemessen belüftet werden. Dazu einen Luftauslass im Unterschrank mit einem Mindestestquerschnitt von 200 cm² herstellen.
	3. Beim Einbau über einem Schubfach Mindestabstände einhalten. (Bild C)
	4. Das oberste Schubfach entfernen und am Möbel eine entsprechend passende Verblendung anbringen.


	Möbel und Gerät für Umluftbetrieb vorbereiten



	Möbelausschnitt herstellen
	1. In der Sockelleiste des Möbels einen Luftauslass herstellen.
	Hinweis
	2. Möbelrückwand entfernen.
	3. Bei Bedarf obere Leiste an der Möbelrückwand entfernen.
	4. Am hinteren Rand des Arbeitsplattenausschnitts den Mittelpunkt bestimmen und diesen und die beiden Linien senkrecht nach unten auf dem Möbelboden abbilden. (Bild 2a)
	5. Fixierungsblech auf dem Möbelboden an den Mittellinien ausrichten. (Bild 2b)
	6. Bei Schubladen: Unterste Schublade vollständig schließen. Falls das Fixierungsblech zu weit unter der Schublade verschwindet, dieses in Richtung Möbelrückseite verschieben. Mit Hilfe der Markierungen im Fixierungsblech dieses parallel zur Mitt...

	Hinweise
	7. Falls notwendig Ausschnitt im Möbelboden mit Hilfe des Fixierungsbleches anzeichnen und herstellen. (Bild 2d)
	8. Nach Ausschnittarbeiten Späne entfernen.

	Hinweis

	Fixierungsblech festschrauben und Diffusor festklipsen
	1. Falls der Abstand zwischen Schublade und Möbelboden ausreicht, das Fixierungsblech mit Kunststoffschrauben von oben am unteren Flachkanalbogen festschrauben. (Bild 3a)
	Hinweis
	2. Fixierungsblech mit Holzschrauben von oben am Möbelboden festschrauben. (Bild 3a)

	Hinweis
	3. Diffusor am unteren Flachkanalbogen festklipsen. (Bild 3c)


	Oberen Flachkanalbogen montieren
	1. Bei Bedarf die Verlängerung abhängig von der Position des Fixierungsblechs und der Möbeltiefe wählen. Je länger die Verlängerung, umso tiefer kann die Schublade sein. Verlängerung mit vier Kunststoffschrauben an der Auslassöffnung des Koch...
	2. Oberen Flachkanalbogen an der Auslassöffnung des Kochfelds oder an der Verlängerung festschrauben.
	Möbel und Gerät für Abluftbetrieb vorbereiten
	1. Reduzierstutzen oder Flachkanalbogen mit vier Kunststoffschrauben an der Auslassöffnung des Kochfelds oder an der Verlängerung festschrauben. (Bild 5)
	Hinweis
	2. Je nach Abluftkonfiguration für das Abluftrohr einen Ausschnitt in der hinteren Möbelwand herstellen, Möbelrückwand entfernen oder einen Ausschnitt im Möbelboden herstellen.
	3. Nach Ausschnittarbeiten Späne entfernen.

	Hinweis

	Elektrischen Anschluss vorbereiten
	Hinweis

	Bei Geräten ohne vorinstalliertes Kabel das Netzkabel in die Anschlussdose einführen.
	1. Das Kochfeld umdrehen und auf dem Boden der Verpackung, einem Tuch oder einer anderen Oberfläche ablegen, um Kratzer zu vermeiden.
	2. Den Deckel der Anschlussdose mithilfe eines Schraubenziehers anheben. (Bild 6)
	3. Die Befestigungsschraube lösen und die Schlauchschelle mithilfe eines Schraubenziehers anheben. (Bild 7)
	4. Nur gemäß Abbildung an der Anschlussdose anschließen (Bild 8):
	Hinweise
	5. Das Netzkabel mit der Schlauchschelle befestigen und die Befestigungsschraube anziehen. (Bild 9)
	6. Den Deckel der Anschlussdose schließen.

	Hinweis
	Hinweis
	Gerät montieren
	: Träger von elektronischen Implantaten!
	: Stromschlaggefahr!
	: Verletzungsgefahr!
	Kochfeld einsetzen
	1. Halteschienen anbringen. (Bild 10a)
	2. Das Gerät in den Arbeitsplattenausschnitt einsetzen. (Bild 10b)
	3. Die mitgelieferten Halteklammern anbringen und vorsichtig festziehen. Das Kochfeld mit Hilfe der Halteklammern eben zur Arbeitsfläche ausrichten. (Bild 10c)
	Hinweis


	Gerät anschließen
	Hinweise
	Abluftverbindung herstellen
	1. Abluftrohr am Flachkanalbogen oder Reduzierstutzen befestigen. (Bild 11)
	2. Verbindung zur Abluftöffnung herstellen.
	3. Verbindungsstellen geeignet abdichten.

	Umluftverbindung herstellen
	1. Filtermodul am unteren Flachkanalbogen festklipsen oder bei Bedarf festschrauben. (Bild 12a)
	Hinweis
	2. Das flexible Verbindungselement am oberen Flachkanalbogen festklipsen.
	3. Filtermodul und oberen Flachkanalbogen über das flexible Verbindungselement verbinden.

	Hinweis
	4. Alle Verschlusselemente am Schubfach öffnen. Schubfach öffnen. (Bild 12b)
	5. Aktivkohlefilter einsetzen. (Bild 12c)
	6. Schubfach schließen.
	7. Alle Verschlusselemente am Schubfach schließen.


	Stromanschluss herstellen
	Hinweis

	Anzeige auf Abluftbetrieb oder Umluftbetrieb umstellen
	Für den Abluftbetrieb und den Umluftbetrieb bei Bedarf die Anzeige der elektronischen Steuerung in den Grundeinstellungen entsprechend umstellen.
	Dazu Kapitel Grundeinstellungen in der Gebrauchsanleitung beachten.
	Gerät demontieren
	1. Gerät vom Stromnetz trennen.
	m Stromschlaggefahr !
	2. Abluftkanal entfernen oder Umluftverbindungen lösen.
	3. Gerät von unten herausdrücken.

	Achtung!
	Geräteschaden




	Ù Οδηγίες εγκατάστασης
	: Σημαντικές υποδείξεις ασφαλείας
	Φορείς ηλεκτρονικών στοιχείων εμφύτευσης!
	Θανατηφόρος κίνδυνος!
	Θανατηφόρος κίνδυνος!
	Κίνδυνος πυρκαγιάς!
	Κίνδυνος τραυματισμού!
	Κίνδυνος τραυματισμού!
	Κίνδυνος τραυματισμού!
	Κίνδυνος τραυματισμού!

	Κίνδυνος ασφυξίας!
	Υποδείξεις


	Γενικές υποδείξεις
	Λειτουργία εξαερισμού
	Υπόδειξη

	Αγωγός απαγωγής του αέρα
	Υπόδειξη


	Κίνδυνος ζημιάς λόγω επιστροφής συμπυκνώματος. Εγκαταστήστε το κανάλι εξαερισμού, αρχίζοντας από τη συσκευή, με μια ελαφριά κλίση (κλίσ...
	Στρογγυλοί σωλήνες
	Συνίσταται μια εσωτερική διάμετρος από 150 mm.
	Επίπεδα κανάλια
	Η εσωτερική διατομή πρέπει να αντιστοιχεί στη διάμετρο των στρογγυλών σωλήνων.
	Ø 150 mm περίπου 177 cm2
	Λειτουργία ανακύκλωσης αέρα
	Υπόδειξη

	Ηλεκτρική σύνδεση

	Μόνο ένας αδειούχος εγκαταστάτης επιτρέπεται να συνδέσει τη συσκευή. Η συσκευή πρέπει να εγκατασταθεί σύμφωνα με τη νεότερη κατευθυντή...
	Βεβαιωθείτε, ότι η τιμή τάσης του δικτύου ρεύματος συμπίπτει με την τιμή που αναφέρεται στην πινακίδα τύπου.
	Βεβαιωθείτε, ότι το δίκτυο του ρεύματος είναι γειωμένο σύμφωνα με τους κανονισμούς και η ασφάλεια και το σύστημα καλωδίων και αγωγών του...
	Όταν τοποθετείτε το καλώδιο σύνδεσης, προσέξτε τα ακόλουθα σημεία:
	Πριν τη σύνδεση της συσκευής ελέγξτε την οικιακή ηλεκτρική εγκατάσταση. Προσέξτε για κατάλληλη ασφάλεια στην οικιακή εγκατάσταση. Η τάσ...
	Η συσκευή αντιστοιχεί στην κατηγορία προστασίας I και επιτρέπεται να λειτουργεί μόνο με σύνδεση αγωγού προστασίας (γείωση).
	Στην εγκατάσταση πρέπει να υπάρχει μια διάταξη διακοπής όλων των πόλων με ένα διάκενο επαφής το λιγότερο 3 mm. Αυτή μετά την τοποθέτηση πρ...
	Η μετατόπιση ή η αντικατάσταση του καλωδίου σύνδεσης επιτρέπεται να πραγματοποιηθεί μόνο από έναν ειδικευμένο ηλεκτρολόγο, λαμβάνοντα...
	Σε περίπτωση αντικατάστασης του καλωδίου σύνδεσης μπορεί να χρειαστεί, να γυρίσει ανάποδα η συσκευή. Σε αυτή την περίπτωση απομακρύνετε...
	Προετοιμασία εγκατάστασης
	Διαστάσεις συσκευής και αποστάσεις ασφαλείας
	Έλεγχος του ντουλαπιού
	Υπόδειξη

	Προετοιμασία του ντουλαπιού
	1. Κατασκευάστε το άνοιγμα στον πάγκο εργασίας σύμφωνα με το σχέδιο εγκατάστασης. (Εικ. 1)
	Υπόδειξη
	2. Για την εξασφάλιση ενός σωστού τρόπου λειτουργίας της συσκευής, πρέπει η βάση εστιών να έχει έναν ενδεδειγμένο εξαερισμό. Για το σκοπό ...
	3. Σε περίπτωση τοποθέτησης πάνω από ένα συρτάρι τηρήστε τις ελάχιστες αποστάσεις. (Εικ. C)
	4. Αφαιρέστε το επάνω συρτάρι και τοποθετήστε στο ντουλάπι μια αντίστοιχη κατάλληλη κάλυψη.


	Προετοιμασία των ντουλαπιών και της συσκευής για τη λειτουργία ανακυκλοφορίας αέρα



	Κατασκευή του ανοίγματος ντουλαπιού
	1. Κατασκευάστε στη δοκίδα βάσης του ντουλαπιού μια έξοδο αέρα.
	Υπόδειξη
	2. Αφαιρέστε το πίσω τοίχωμα του ντουλαπιού.
	3. Σε περίπτωση που χρειάζεται, αφαιρέστε το επάνω πηχάκι στο πίσω τοίχωμα του ντουλαπιού.
	4. Καθορίστε στην πίσω άκρη του ανοίγματος του πάγκου εργασίας το κέντρο και σημαδέψτε αυτό και τις δύο γραμμές κάθετα προς τα κάτω στον π...
	5. Ευθυγραμμίστε τη λαμαρίνα στερέωσης στον πάτο του ντουλαπιού στις μεσαίες γραμμές. (Εικ. 2b)
	6. Σε περίπτωση συρταριών: Κλείστε εντελώς το κάτω συρτάρι. Σε περίπτωση που η λαμαρίνα στερέωσης εξαφανιστεί αρκετά κάτω από του συρτάρι...

	Υποδείξεις
	7. Εάν είναι απαραίτητο, σημαδέψτε το άνοιγμα στον πάτο του ντουλαπιού με τη βοήθεια της λαμαρίνας στερέωσης και κατασκευάστε το. (Εικ. 2d)
	8. Μετά τις εργασίες κοπής των ανοιγμάτων απομακρύνετε τα απόβλητα (πριονίδια, γρέζια).
	Υπόδειξη


	Βίδωμα της λαμαρίνας στερέωσης και κούμπωμα του διαχύτη
	1. Σε περίπτωση που η απόσταση ανάμεσα στο συρτάρι και στον πάτο του ντουλαπιού είναι αρκετή, βιδώστε τη λαμαρίνα στερέωσης με πλαστικές ...
	Υπόδειξη
	2. Βιδώστε τη λαμαρίνα στερέωσης με ξυλόβιδες από επάνω στον πάτο του ντουλαπιού. (Εικ. 3a)

	Υπόδειξη
	3. Κουμπώστε το διαχύτη στην κάτω καμπύλη επίπεδου καναλιού. (Εικ. 3c)


	Συναρμολόγηση της επάνω καμπύλης επίπεδου καναλιού
	1. Σε περίπτωση που χρειάζεται, επιλέξτε την επέκταση ανάλογα με τη θέση της λαμαρίνας στερέωσης και του βάθους του ντουλαπιού. Όσο μεγαλ...
	2. Βιδώστε την επάνω καμπύλη επίπεδου καναλιού στο άνοιγμα εξόδου της βάσης εστιών ή στην επέκταση.
	Προετοιμασία των ντουλαπιών και της συσκευής για τη λειτουργία εξαερισμού
	1. Βιδώστε το στόμιο συστολής ή την καμπύλη επίπεδου καναλιού με τέσσερις πλαστικές βίδες στο άνοιγμα εξόδου της βάσης εστιών ή στην επέκ...
	Υπόδειξη
	2. Ανάλογα με τη διαμόρφωση του σωλήνα εξαερισμού κατασκευάστε ένα άνοιγμα στο πίσω τοίχωμα ντουλαπιού, αφαιρέστε το πίσω τοίχωμα του ντ...
	3. Μετά τις εργασίες κοπής των ανοιγμάτων απομακρύνετε τα απόβλητα (πριονίδια, γρέζια).

	Υπόδειξη

	Προετοιμασία της ηλεκτρικής σύνδεσης
	Υπόδειξη


	Στις συσκευές χωρίς προεγκατεστημένο καλώδιο περάστε το καλώδιο δικτύου στο κουτί σύνδεσης.
	1. Γυρίστε ανάποδα τη βάση εστιών και εναποθέστε την πάνω σ’ ένα πανί ή μια άλλη επιφάνεια, για την αποφυγή γρατσουνιών.
	2. Σηκώστε το καπάκι του κουτιού σύνδεσης με τη βοήθεια ενός κατσαβιδιού. (Εικ. 6)
	3. Λύστε τη βίδα στερέωσης και σηκώστε το σφιγκτήρα εύκαμπτου σωλήνα με τη βοήθεια ενός κατσαβιδιού. (Εικ. 7)
	4. Συνδέστε στο κουτί σύνδεσης μόνο σύμφωνα με την εικόνα (Εικ. 8):
	Υποδείξεις
	5. Στερεώστε το καλώδιο δικτύου με το σφιγκτήρα εύκαμπτου σωλήνα και σφίγξτε τη βίδα στερέωσης. (Εικ. 9)
	6. Κλείστε το καπάκι του κουτιού σύνδεσης.
	Υπόδειξη
	Υπόδειξη
	Τοποθέτηση συσκευής
	: Φορείς ηλεκτρονικών στοιχείων εμφύτευσης!
	: Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας!
	: Κίνδυνος τραυματισμού!
	Τοποθέτηση της βάσης εστιών
	1. Τοποθετήστε τις ράγιες συγκράτησης. (Εικ. 10a)
	2. Τοποθετήστε τη συσκευή στο άνοιγμα του πάγκου εργασίας. (Εικ. 10b)
	3. Τοποθετήστε τα συμπαραδιδόμενα κλιπ συγκράτησης και σφίξτε τα προσεκτικά.Ευθυγραμμίστε τη βάση εστιών με τη βοήθεια των κλιπ συγκράτ...
	Υπόδειξη


	Σύνδεση της συσκευής
	Υποδείξεις
	Κατασκευή της σύνδεσης εξαερισμού
	1. Στερεώστε το σωλήνα εξαερισμού στην καμπύλη επίπεδου καναλιού ή στο στόμιο συστολής. (Εικ. 11)
	2. Κατασκευάστε τη σύνδεση στο άνοιγμα εξαερισμού.
	3. Στεγανοποιήστε κατάλληλα τα σημεία σύνδεσης.

	Κατασκευή της σύνδεσης ανακυκλοφορίας του αέρα
	1. Κουμπώστε τη μονάδα του φίλτρου στην κάτω καμπύλη επίπεδου καναλιού ή σε περίπτωση που χρειάζεται βιδώστε την. (Εικ. 12a)
	Υπόδειξη
	2. Κουμπώστε το εύκαμπτο στοιχείου σύνδεσης στην επάνω καμπύλη επίπεδου καναλιού.
	3. Συνδέστε τη μονάδα του φίλτρου και την επάνω καμπύλη επίπεδου καναλιού μέσω του εύκαμπτου στοιχείου σύνδεσης.

	Υπόδειξη
	4. Ανοίξτε όλα τα στοιχεία ασφάλισης στο συρτάρι. Ανοίξτε το συρτάρι. (Εικ. 12b)
	5. Τοποθετήστε το φίλτρο ενεργού άνθρακα. (Εικ. 12c)
	6. Κλείστε το συρτάρι.
	7. Κλείστε όλα τα στοιχεία ασφάλισης στο συρτάρι.


	Κατασκευή της σύνδεσης ρεύματος
	Υπόδειξη


	Αλλαγή της ένδειξης στη λειτουργία εξαερισμού ή στη λειτουργία ανακυκλοφορίας αέρα
	Για τη λειτουργία εξαερισμού και τη λειτουργία ανακυκλοφορίας αέρα ρυθμίστε, σε περίπτωση που χρειάζεται, αντίστοιχα την ένδειξη του ηλ...
	Γι’ αυτό προσέξτε το κεφάλαιο Βασικές ρυθμίσεις στις οδηγίες χρήσης.
	Αποσυναρμολόγηση της συσκευής
	1. Αποσυνδέστε τη συσκευή από το δίκτυο του ρεύματος.
	m Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας !
	2. Αφαιρέστε το κανάλι εξαερισμού ή λύστε τη σύνδεση ανακυκλοφορίας του αέρα.
	3. Σπρώξτε από κάτω τη συσκευή προς τα έξω.
	Προσοχή!

	Ζημιές στη συσκευή

	Þ Notice de montage
	: Précautions de sécurité importantes
	Porteurs d'implants électroniques !
	Danger de mort !
	Danger de mort !
	Risque d'incendie !
	Risque de blessure !
	Risque de blessure !
	Risque de blessure !
	Risque de blessures !

	Risque d'asphyxie !
	Remarques

	Consignes générales
	Mode Évacuation de l’air
	Remarque
	Conduit d'évacuation
	Remarque



	Risque d'endommagement par le reflux de condensat. Installer le conduit d'air vicié légèrement incliné vers le bas à partir de l'appareil (1° de pente)
	Tuyaux ronds
	Nous recommandons un diamètre intérieur de 150 mm.
	Gaines plates
	La section intérieure doit correspondre au diamètre des tuyaux ronds.
	Ø 150 mm env. 177 cm2
	Fonctionnement en mode recyclage
	Remarque
	Branchement électrique

	Seul un spécialiste agréé est habilité à raccorder l'appareil. L'appareil doit être installé conformément aux dernières directives IEE (Institution of Electrical Engineers). L'appareil risque d'être endommagé en cas de raccordement incorrect.
	Assurez-vous que la tension d'alimentation concorde avec la valeur indiquée sur la plaque signalétique.
	Veillez à ce que le réseau électrique soit correctement mis à la terre et que le fusible et le système de câbles et de lignes du bâtiment soient suffisamment dimensionnés pour la puissance électrique de l'appareil.
	Lors de la pose du câble d'alimentation, respectez les points suivants :
	Avant de raccorder l'appareil, vérifiez l'installation domestique. Veillez à une protection par fusible suffisante de l'installation domestique. La tension et la fréquence de l'appareil doivent correspondre à l'installation électrique (voir la p...
	L'appareil est conforme à la classe de protection I et doit uniquement être utilisé avec une prise à conducteur de protection.
	Un sectionneur omnipolaire avec un interstice d'ouverture de contact d'au moins 3 mm doit être présent dans l'installation. Ce dernier doit encore être accessible après l'encastrement.
	Seul un électricien agréé est habilité à installer ou à remplacer le câble de raccordement, en respectant les prescriptions en vigueur.
	Lors du remplacement du cordon d'alimentation secteur, il se peut que l'appareil doive être retourné. Dans ce cas, retirez le capot du filtre et le réservoir, puis retirez le filtre à graisse métallique. Vous empêchez ainsi toute chute de ces c...
	Préparer l’installation
	Dimensions de l'appareil et distances de sécurité
	Vérifier l'état du meuble
	Remarque
	Préparation du meuble
	1. Réalisez la découpe dans le plan de travail conformément au croquis d'installation. (fig. 1)
	Remarque
	2. Afin de garantir un fonctionnement correct de l'appareil, la table de cuisson doit être suffisamment ventilée. Pour ce faire, créez une sortie d'air dans l'élément du bas avec une section minimale de 200 cm².
	3. Observez les distances minimales en cas de montage au-dessus d'un tiroir. (fig. C)
	4. Retirez le tiroir supérieur et mettez en place un recouvrement approprié sur le meuble.


	Préparation du meuble et de l'appareil pour le mode Recyclage d'air





	Réalisation de la découpe dans le meuble
	1. Créez une sortie d'air dans la plinthe avant du meuble.
	Remarque
	2. Retirez la paroi arrière du meuble.
	3. Retirez si nécessaire la baguette supérieure de la paroi arrière du meuble.
	4. Déterminez le centre du bord arrière de la découpe du plan de travail et reportez celui-ci ainsi que les deux lignes verticalement vers le bas, sur le fond inférieur du meuble. (fig. 2a)
	5. Orientez la tôle de fixation en fonction des lignes médianes sur le fond inférieur du meuble. (fig. 2b)
	6. Pour les tiroirs : fermez le tiroir inférieur. Si la tôle de fixation rentre trop loin sous le tiroir, déplacez celle-ci en direction de la paroi arrière. À l'aide des marquages de la tôle de fixation, positionnez celle-ci de façon à ce qu...

	Remarques
	7. Si nécessaire, tracez les lignes de découpe à l'aide de la tôle de fixation sur le fond inférieur du meuble. (fig. 2d)
	8. Enlevez les copeaux après les travaux de découpe.

	Remarque

	Vissage de le tôle de fixation et clipsage du diffuseur
	1. Si la distance entre le tiroir et le fond du meuble est suffisante, fixez la tôle de fixation à l'aide de vis pour plastique depuis le haut au coude inférieur de gaine plate. (fig. 3a)
	Remarque
	2. Fixez la tôle de fixation à l'aide de vis à bois depuis le haut au fond inférieur du meuble. (fig. 3a)

	Remarque
	3. Clipsez le diffuseur au coude inférieur de la gaine plate. (fig. 3c)


	Montage du coude supérieur de gaine plate
	1. Choisissez, si nécessaire, la rallonge en fonction de la position de la tôle de fixation et de la profondeur du meuble. Plus la rallonge est longue, plus le tiroir peut être profond. Fixez la rallonge à l'aide de quatre vis pour plastique au n...
	2. Fixez le coude supérieur de gaine plate à l'aide de quatre vis pour plastique au niveau de l'ouverture de sortie de la table de cuisson ou de la rallonge.
	Préparation du meuble et de l'appareil pour le mode Évacuation extérieure
	1. Fixez le manchon réducteur ou le coude de gaine plate à l'aide de quatre vis pour plastique au niveau de l'ouverture de sortie de la table de cuisson ou de la rallonge. (fig. 5)
	Remarque
	2. En fonction de la configuration du conduit d'évacuation, réalisez une découpe dans la paroi arrière du meuble, retirez la paroi arrière du meuble ou réalisez une découpe dans le fond inférieur du meuble.
	3. Enlevez les copeaux après les travaux de découpe.

	Remarque

	Préparation du branchement électrique
	Remarque

	En cas d'appareil sans câble pré-installé, introduire le câble secteur dans la prise de raccordement.
	1. Retourner la table de cuisson et placer un chiffon ou une autre surface sur le fond de l'emballage pour éviter toute rayure.
	2. Soulevez le chapeau de la prise de raccordement à l'aide d'un tournevis. (fig. 6)
	3. Desserrez la vis de fixation et soulevez le collier de serrage à l'aide d'un tournevis. (fig. 7)
	4. Effectuez le raccordement à la prise de raccordement uniquement conformément à la figure (fig. 8) :
	Remarques
	5. Fixez le câble secteur avec le collier de serrage et serrez la vis de fixation. (fig. 9)
	6. Fermer le chapeau de la prise de raccordement.

	Remarque
	Remarque
	Monter l'appareil
	: Porteurs d'implants électroniques !
	: Risque de choc électrique !
	: Risque de blessure !
	Mise en place de la table de cuisson
	1. Montez les barrettes de fixation. (fig. 10a)
	2. Installez l'appareil dans la découpe du plan de travail. (fig. 10b)
	3. Montez les attaches de retenue fournies et serrez-les avec précaution. Alignez la table de cuisson à l'aide des attaches de retenue au niveau de la surface de travail. (fig. 10c)
	Remarque


	Brancher l'appareil
	Remarques
	Réaliser le raccordement de l'évacuation de l'air
	1. Fixez le conduit d’évacuation contre le coude de gaine plate ou le manchon réducteur. (fig. 11)
	2. Réalisez la jonction vers l'orifice d'évacuation d'air.
	3. Étanchez les zones de jonction de façon appropriée.

	Réaliser le raccordement de l'air de circulation
	1. Clipsez le module de filtre au coude inférieur de la gaine plate ou fixez-le à l'aide de vis, si nécessaire. (fig. 12a)
	Remarque
	2. Clipsez l'élément de raccordement flexible au coude supérieur de gaine plate.
	3. Reliez le module de filtre et le coude supérieur de gaine plate à l'aide de l'élément de raccordement flexible.

	Remarque
	4. Ouvrez tous les volets de fermeture sur le tiroir. Ouvrez le tiroir. (fig. 12b)
	5. Mettez le filtre à charbon actif en place. (fig. 12c)
	6. Fermez le tiroir.
	7. Fermez tous les volets de fermeture sur le tiroir.


	Réaliser le raccordement électrique
	Remarque

	Commutation de l’affichage sur le mode Évacuation extérieure ou le mode Recyclage d'air
	Pour le mode évacuation extérieure et le mode recirculation de l'air, modifiez si nécessaire l'affichage de la commande électronique en conséquence dans les réglages de base.
	Pour ce faire, consultez le chapitre Réglages de base de la notice d'utilisation.
	Démonter l'appareil
	1. Débranchez l’appareil du réseau électrique.
	m Risque d’électrocution !
	2. Détachez le conduit d'évacuation ou les conduits de recyclage d'air.
	3. Faites sortir l'appareil en le poussant par le bas.

	Attention !
	Risques de détérioration de l'appareil




	â Istruzioni per il montaggio
	: Importanti avvertenze di sicurezza
	Portatori di impianti elettronici!
	Pericolo di morte!
	Pericolo di morte!
	Pericolo di incendio!
	Pericolo di lesioni!
	Pericolo di lesioni!
	Pericolo di lesioni!
	Pericolo di lesioni!

	Pericolo di soffocamento!
	Avvertenze

	Indicazioni generali
	Modalità aspirazione
	Avvertenza
	Scarico dell'aria
	Avvertenza

	Pericolo di danni dovuti al ritorno della condensa. Installare il canale di espulsione in posizione leggermente spiovente rispetto all'apparecchio (1° di dislivello).
	Tubi rotondi
	Si consiglia un diametro interno di 150 mm.
	Canali piatti
	La sezione interna deve corrispondere al diametro dei tubi rotondi.
	Ø 150 mm ca. 177 cm2
	Funzionamento a ricircolo d'aria
	Avvertenza
	Collegamento elettrico

	L'allacciamento dell'apparecchio può essere effettuato solo da un tecnico autorizzato. L'apparecchio deve essere installato in maniera conforme alle nuove direttive IEE (Institution of Electrical Engineers). Un allacciamento scorretto dell'apparecch...
	Accertarsi che il valore della tensione dell'alimentazione elettrica coincida con il valore indicato sulla targhetta di identificazione.
	Accertarsi che la messa a terra dell'alimentazione elettrica sia conforme e che il fusibile e il sistema di cavi e condotti dell'edificio per la conduttura elettrica dell'apparecchio abbia una portata sufficiente.
	Per la posa del cavo di collegamento, rispettare i seguenti punti:
	Prima dell'allacciamento dell'apparecchio, controllare l'impianto domestico. Verificare la corretta protezione dell'impianto domestico. Tensione e frequenza dell'apparecchio devono essere compatibili con l'impianto elettrico (vedere la targhetta iden...
	L'apparecchio appartiene alla classe di protezione I ed è può funzionare solo se dotato di un conduttore di terra.
	In fase d'installazione è necessario prevedere un sezionatore universale con un'apertura di contatto di almeno 3 mm che deve rimanere accessibile anche dopo il montaggio.
	La posa o la sostituzione del cavo di collegamento possono essere eseguite unicamente da un elettricista qualificato tenendo conto delle relative istruzioni.
	Durante la sostituzione del cavo di collegamento alla rete, può essere necessario capovolgere l'apparecchio. In questo caso, rimuovere la copertura filtro ed estrarre il contenitore e il filtro grassi metallico. In questo modo si evita che tali comp...
	Preparazione dell'installazione
	Dimensioni dell'apparecchio e distanze di sicurezza
	Controllare il mobile
	Avvertenza
	Preparazione dei mobili
	1. Realizzare l'apertura nel piano di lavoro secondo lo schema di montaggio. (fig. 1)
	Avvertenza
	2. Per garantire il corretto funzionamento dell'apparecchio, il piano cottura deve essere adeguatamente aerato. Creare a tal proposito uno scarico dell'aria nel mobile inferiore con una sezione minima di 200 cm².
	3. In caso di montaggio sopra uno scomparto scorrevole, rispettare le distanze indicate. (fig. C)
	4. Rimuovere lo scomparto scorrevole superiore e sul mobile montare una copertura adeguata.


	Preparazione del mobile e dell'apparecchio per il funzionamento ad aria di ricircolo



	Praticare il foro di incasso del mobile
	1. Realizzare uno scarico per l'aria nello zoccolo del mobile.
	Avvertenza
	2. Rimuovere la parete posteriore del mobile.
	3. Se necessario rimuovere il listello superiore sulla parete posteriore del mobile.
	4. Sul bordo superiore del foro d'incasso del piano di lavoro determinare il punto centrale e segnare le due linee verticalmente verso il basso sul fondo del mobile. (fig. 2a)
	5. Allineare la lamiera di fissaggio sul fondo del mobile basandosi sulle linee centrali. (fig. 2b)
	6. Se ci sono cassetti: chiudere completamente il cassetto più in basso. Se la lamiera di fissaggio scompare eccessivamente sotto al cassetto, spingerla verso il lato posteriore del mobile. Con l'ausilio delle marcature nella lamiera di fissaggio al...

	Avvertenze
	7. Se necessario segnare e realizzare un'apertura nel fondo del mobile con l'ausilio della lamiera di fissaggio. (fig. 2d)
	8. Rimuovere i trucioli dopo i lavori di taglio.

	Avvertenza

	Avvitare la lamiera di fissaggio e fissare con clips il diffusore
	1. Se la distanza tra il cassetto e il fondo del mobile è sufficiente, avvitare la lamiera di fissaggio con viti in plastica dall'alto e sulla curva inferiore del canale piatto. (fig. 3a)
	Avvertenza
	2. Avvitare la lamiera di fissaggio con viti per legno dall'alto e sul fondo del mobile. (fig. 3a)

	Avvertenza
	3. Fissare con clip il diffusore sulla curva inferiore del canale piatto. (fig. 3c)


	Montaggio della curva del canale piatto
	1. Se necessario scegliere la prolunga in funzione della posizione della lamiera di fissaggio e della profondità del mobile. Più è lunga la prolunga, più profondo può essere il cassetto. Avvitare la prolunga con quattro viti in plastica sull'ape...
	2. Avvitare la curva del canale piatto superiore sull'apertura di scarico del piano cottura o sulla prolunga.
	Preparazione del mobile e dell'apparecchio per la modalità di aspirazione
	1. Avvitare i bocchettoni di riduzione o la curva del canale piatto con quattro viti in plastica sull'apertura di scarico del piano cottura o sulla prolunga. (fig. 5)
	Avvertenza
	2. In funzione della configurazione dello scarico d'aria per il tubo di scarico praticare un'apertura nella parete posteriore del mobile, rimuovere la parete posteriore o praticare un'apertura nel fondo del mobile.
	3. Rimuovere i trucioli dopo i lavori di taglio.

	Avvertenza

	Preparazione del collegamento elettrico
	Avvertenza

	Negli apparecchi senza cavo preinstallato, introdurre il cavo di rete nella presa di collegamento.
	1. Capovolgere il piano di cottura e depositarlo sul fondo dell'imballaggio, su un panno o su un'altra superficie per evitare di graffiarlo.
	2. Sollevare il coperchio della presa di collegamento con l'aiuto di un cacciavite. (fig. 6)
	3. Allentare la vite di fissaggio e sollevare la fascetta stringitubo con l'aiuto di un cacciavite. (fig. 7)
	4. Effettuare l'allacciamento alla presa di collegamento esclusivamente in conformità a quanto mostrato in figura (fig. 8):
	Avvertenze
	5. Fissare il cavo di rete con la fascetta stringitubo e serrare la vite di fissaggio. (fig. 9)
	6. Chiudere il coperchio della presa di collegamento.

	Avvertenza
	Avvertenza
	Montaggio dell’apparecchio
	: Portatori di impianti elettronici!
	: Pericolo di scossa elettrica!
	: Pericolo di lesioni!
	Inserimento del piano di cottura
	1. Montare le guide di supporto. (fig. 10a)
	2. Inserire l'apparecchio nel foro d'incasso del piano di lavoro. (fig. 10b)
	3. Applicare e fissare attentamente i bloccaggi forniti in dotazione. Allineare il piano di cottura affinché sia pianeggiante rispetto alla superficie di lavoro con l'ausilio delle staffe di montaggio. (fig. 10c)
	Avvertenza


	Collegare l'apparecchio
	Avvertenze
	Realizzazione del collegamento allo scarico dell'aria
	1. Fissare il tubo di scarico sulla curva del canale piatto o al manicotto di riduzione. (fig. 11)
	2. Realizzare il collegamento all'apertura per lo scarico dell'aria.
	3. Sigillare ermeticamente i punti di collegamento.

	Realizzazione del collegamento di ricircolo d'aria
	1. Fissare con clip il modulo filtro sulla curva inferiore del canale piatto o, se necessario, avvitarlo. (fig. 12a)
	Avvertenza
	2. Fissare con clip l'elemento di collegamento flessibile sulla curva superiore del canale piatto.
	3. Collegare il modulo filtro e la curva superiore del canale piatto sull'elemento di collegamento flessibile.

	Avvertenza
	4. Aprire tutti gli elementi di chiusura sullo scomparto scorrevole. Aprire lo scomparto scorrevole. (fig. 12b)
	5. Inserire il filtro a carbone attivo. (fig. 12c)
	6. Chiudere lo scomparto scorrevole.
	7. Chiudere tutti gli elementi di chiusura sullo scomparto scorrevole.


	Realizzazione del collegamento elettrico
	Avvertenza

	Passaggio dell'indicatore alla modalità aspirazione a ricircolo o al funzionamento ad aria di ricircolo
	Se necessario, per il funzionamento a estrazione d'aria e il funzionamento a ricircolo d'aria occorre modificare opportunamente l'indicatore del controllo elettronico nelle impostazioni di base.
	A tale scopo consultare il capitolo Impostazioni di base nelle istruzioni per l'uso.
	Smontaggio dell'apparecchio
	1. Staccare l'apparecchio dalla rete elettrica.
	m Pericolo di scossa elettrica !
	2. Rimuovere il canale di scarico o i collegamenti di ricircolo d'aria.
	3. Estrarre l'apparecchio spingendolo dal basso.

	Attenzione!
	Danni all'apparecchio

	é Installatievoorschrift
	: Belangrijke veiligheidsvoorschriften
	Dragers van elektronische implantaten!
	Levensgevaar!
	Levensgevaar!
	Brandgevaar!
	Risico van letsel!
	Risico van letsel!
	Risico van letsel!
	Gevaar voor letsel!

	Verstikkingsgevaar!
	Aanwijzingen

	Algemene aanwijzingen
	Gebruik met afvoerlucht
	Aanwijzing
	Luchtafvoer
	Aanwijzing



	Beschadigingsgevaar door condensaat-terugloop. Luchtafvoerkanaal vanuit het apparaat licht hellend installeren (1° verloop).
	Ronde buizen
	Wij adviseren een binnendiameter van 150 mm.
	Platte buizen
	De binnendiameter moet overeenkomen met de diameter van de ronde buizen.
	Ø 150 mm ca. 177 cm2
	Gebruik met circulatielucht
	Aanwijzing
	Elektrische aansluiting

	Alleen een daartoe bevoegd vakman mag het apparaat aansluiten. Het apparaat dient volgens de nieuwste IEE-richtlijnen (Institution of Electrical Engineers) te worden geïnstalleerd. Bij een verkeerde aansluiting kan het apparaat beschadigd raken.
	Verzeker u ervan dat de spanningswaarde van het elektriciteitsnet overeenkomt met de aangegeven waarde op het typeplaatje.
	Zorg ervoor dat het elektriciteitsnet volgens voorschrift geaard is en de zekering, het snoer en het leidingsysteem van het gebouw voldoende gedimensioneerd zijn voor het elektrisch vermogen van het apparaat.
	Let bij het leggen van het aansluitsnoer op de volgende punten:
	Voor aansluiting van het apparaat de huisinstallatie controleren. Let erop dat de huisinstallatie goed beveiligd is. Spanning en frequentie van het apparaat moeten overeenstemmen met de elektrische installatie (zie het typeplaatje).
	Het apparaat voldoet aan beveiligingsklasse I en mag alleen met een geaarde aansluiting worden gebruikt.
	De installatie dient te beschikken over een schakelaar met een contactopening van minstens 3 mm. Deze dient ook na de inbouw toegankelijk te zijn.
	Het aanbrengen van het stopcontact of het vervangen van de aansluitleiding mag alleen door een elektrotechnicus, met inachtneming van de geldende voorschriften, worden uitgevoerd.
	Bij het vervangen van de netaansluitleiding kan het gebeuren dat het apparaat moet worden omgedraaid. In dit geval de filterafdekking verwijderen en het reservoir en de metalen vetfilter verwijderen.Hierdoor verhindert u dat deze componenten eruit va...
	Installatie voorbereiden
	Apparaatafmetingen en veiligheidsafstanden
	Meubel controleren
	Aanwijzing
	Meubel voorbereiden
	1. Maak de uitsnijding in het werkblad aan de hand van de inbouwtekening. (Afb. 1)
	Aanwijzing
	2. Om een juiste werking van het apparaat te garanderen moet de kookplaat naar behoren worden geventileerd. Hiervoor een luchtuitlaat in de onderkast maken met een minimale diameter van 200 cm².
	3. Houd bij inbouw boven een lade minimale afstanden aan. (Afb. C)
	4. De bovenste lade verwijderen en een passende afscherming op het meubel aanbrengen.


	Meubel en apparaat voorbereiden voor luchtcirculatie




	Meubeluitsnijding maken
	1. In de voorste plint van het meubel een luchtuitlaat maken.
	Aanwijzing
	2. Achterkant van het meubel verwijderen.
	3. De bovenste lijst aan de achterkant van het meubel zo nodig verwijderen.
	4. Bepaal het middelpunt op de achterste rand van de werkbladuitsnijding en geef dit en de beide lijnen loodrecht naar beneden weer op de bodem van het meubel. (Afb. 2a)
	5. Montageplaat uitlijnen op de middellijn van de bodem van het meubel. (Afb. 2b)
	6. Bij laden: onderste lade volledig sluiten. Verdwijnt de montageplaat te ver onder de lade, verplaats hem dan in de richting van de achterkant van het meubel. Lijn hem met behulp van de markeringen op de montageplaat parallel aan de middellijn uit....

	Aanwijzingen
	7. Zo nodig met behulp van de montageplaat in de bodem van het meubel een uitsnijding tekenen en maken. (Afb. 2d)
	8. Na uitsnijwerkzaamheden de spaanders verwijderen.

	Aanwijzing

	Montageplaat en diffusor vastclipsen
	1. Wanneer er voldoende afstand is tussen de lade en de bodem van het meubel de montageplaat met kunststofschroeven van bovenaf vastschroeven aan de onderste bocht van de platte buis. (Afb. 3a)
	Aanwijzing
	2. Montageplaat met houtschroeven van boven aan de bodem van het meubel bevestigen. (Afb. 3a)

	Aanwijzing
	3. Diffusor vastclipsen aan de onderste bocht van de platte buis. (Afb. 3c)


	Bovenste bocht van de platte buis monteren
	1. De verlenging zo nodig kiezen afhankelijk van de positie van de montageplaat en de meubeldiepte. Hoe langer de verlenging, hoe dieper de lade kan zijn. De verlenging met vier kunststof vastschroeven aan de afzuigopening van de kookplaat. (Afb. 4)
	2. De bovenste bocht van de platte buis vastschroeven aan de afzuigopening van de kookplaat of aan de verlenging.
	Meubel en apparaat voorbereiden voor luchtafvoer
	1. Verloopstuk of de bocht van de platte buis met vier kunststof schroeven aan de uitlaatopening van de kookplaat of aan de verlenging vastschroeven. (Afb. 5)
	Aanwijzing
	2. Afhankelijk van de configuratie van de luchtafvoer een uitsnijding voor de afvoerbuis maken in de achterste meubelwand, de achterkant van het meubel verwijderen of een uitsnijding in de bodem van het meubel maken.
	3. Na uitsnijwerkzaamheden de spaanders verwijderen.

	Aanwijzing

	Elektrische aansluiting voorbereiden
	Aanwijzing

	Bij apparaten zonder vooraf geïnstalleerde kabel, de netkabel in de aansluitdoos steken.
	1. De kookplaat omdraaien en op de verpakking, een doek of een ander oppervlak leggen om krassen te voorkomen.
	2. Het deksel van de aansluitdoos optillen met behulp van een schroevendraaier. (Afb. 6)
	3. De bevestigingsschroef losdraaien en de slangklem optillen met behulp van een schroevendraaier. (Afb. 7)
	4. Alleen volgens de afbeelding aansluiten op het stopcontact (Afb. 8):
	Aanwijzingen
	5. De voedingskabel met de slangklem bevestigen en de bevestigingsschroef aantrekken. (Afb. 9)
	6. De deksel van de contactdoos sluiten.

	Aanwijzing
	Aanwijzing
	Apparaat monteren
	: Dragers van elektronische implantaten!
	: Gevaar van een elektrische schok!
	: Risico van letsel!
	Kookplaat inbrengen
	1. Bevestigingsrails aanbrengen. (Afb. 10a)
	2. Het apparaat in de uitsnijding van het werkblad plaatsen. (Afb. 10b)
	3. De meegeleverde bevestigingsklemmen aanbrengen en voorzichtig vastzetten. De kookplaat met behulp van de bevestigingsklemmen in één lijn brengen met het werkvlak. (Afb. 10c)
	Aanwijzing


	Apparaat aansluiten
	Aanwijzingen
	Luchtafvoerverbinding maken
	1. Luchtafvoerbuis bevestigen aan de bocht van de platte buis of het verloopstuk. (Afb. 11)
	2. Verbinding maken met de luchtafvoeropening.
	3. Verbindingspunten goed afdichten.

	Circulatieluchtverbinding maken
	1. Filtermodule vastclipsen aan de onderste bocht van de platte buis of zo nodig vastschroeven. (Afb. 12a)
	Aanwijzing
	2. Het flexibele verbindingselement aan de bovenste bocht van de platte buis vastclipsen.
	3. Filtermodule en de bovenste bocht van de platte buis verbinden via het flexibele verbindingselement.

	Aanwijzing
	4. Alle sluitingselementen van de lade openen. Lade openen. (Afb. 12b)
	5. Actieve koolfilter inbrengen. (Afb. 12c)
	6. Lade sluiten.
	7. Alle sluitingselementen van de lade sluiten.


	Stroom aansluiten
	Aanwijzing

	Display omschakelen naar luchtafvoer of luchtcirculatie
	Voor de luchtafvoer en luchtcirculatie moet het display van de elektronische regeling zo nodig in de basisinstellingen worden omgeschakeld.
	Zie hiervoor het hoofdstuk Basisinstellingen in de gebruiksaanwijzing.
	Apparaat demonteren
	1. Apparaat loskoppelen van het stroomnet.
	m Risico van een elektrische schok !
	2. Luchtafvoerkanaal verwijderen of luchtcirculatieverbindingen loskoppelen.
	3. Het apparaat van onderuit naar buiten drukken.

	Attentie!
	Schade aan het apparaat
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